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Förderverein: Zolldann
neuer Vorsitzender 
Gründungsmitglied Uwe Körner gibt nach zwei Jahrzehnten Vorsitz ab

MUNSTER (dl). 20 Jahre wird der 
„Förderverein Städtepartnerschaft 
Munster - Mitschurinsk“ in diesem 
Sommer. Die Planung dieses run-
den Geburtstages obliegt aber 
nicht mehr Uwe Körner: Seit der 
Jahreshauptversammlung am ver-
gangenen Mittwoch hat der Verein 
mit Hans-Gerd Zolldann einen neu-
en Vorsitzenden. Mit Blick auf sein 
Alter und vor allem aus gesundheit-
lichen Gründen hatte Körner, „Va-
ter“ des Fördervereins, beschlos-
sen, den Vorsitz abzugeben und bei 
der Wahl in diesem Jahr nicht er-
neut anzutreten. Aber: „Mir ist um 
die Zukunft des Fördervereins nicht 
bange“, betonte Körner im Ge-
spräch mit dem HK, auch wenn der 
Abschied nach 20 Jahren an der 
Vereinsspitze nicht leicht fiel. Je-
doch „hat es mir die Sache leichter 
gemacht, dass der neue Vorstand 
personell gut aufgestellt ist.“ 

Es begann als - so nannte es laut 
Körner der damalige Munsteraner 
Stadtdirektor Klaus Westerkowsky 
- „spinnerte Idee“ beim Joggen und 
führte zu spektakulären Hilfsaktio-
nen; vor 20 Jahren hat Uwe Körner 
den „Förderverein Radtour Munster 
- Mitschurinsk“ gegründet. Dabei 
sollte dem Verein, ins Leben gerufen 
lediglich zur rechtlichen Absiche-
rung der ungewöhnlichen Radtour 
von der Örtzestadt zur russischen 
Partnerstadt Mitschurinsk im Jahr 
2001, eigentlich nur eine kurze Dau-
er beschieden sein. Doch von der 
Auflösung spricht schon lange nie-
mand mehr. 

Seit 1991 besteht die Städtepart-
nerschaft zwischen Munster und 
Mitschurinsk, und Uwe Körner war 
in diese von Anfang an stark ein-
gebunden, nicht nur durch die Un-
terstützung der Hilfstransporte, die 
in den ersten Jahren auf dem Plan 
standen. Diese Städtepartnerschaft 
war für ihn von Beginn an eine Her-
zenssache. Denn die russischen 
Menschen hätten die deutschen 
Partner stets „uneingeschränkt 
herzlich begrüßt“, von Privatperso-
nen habe er „nie ein negatives Wort 
gehört“, wie der langjährige Förder-
vereinsvorsitzende und derzeitige 
Partnerschaftsbeauftragte der Stadt 
Munster betont. 

Und so kam Körner 1999 auf die 
Idee, zum zehnjährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft 2001 eine 
humanitäre Radtour zu organisieren. 
Sie wurde, wie Körner sich erinnert, 

„abenteuerlich, aber erfolgreich“. 
Um offizielle Spendenbescheinigun-
gen ausstellen zu können, war es 
erforderlich, einen gemeinnützigen 
Verein zu gründen. 

Gesammelt wurde in diesem Rah-
men für medizinisches Gerät - eine 
der vielen Hilfen, die aus der Lüne-
burger Heide den Partnern in Russ-
land zugute kamen. Unter anderem 
konnte auch die Kinderklinik kom-
plett mit neuen Betten ausgestattet 
werden, und da die vor Ort gekauft 
wurden, sei, freut sich Körner, sogar 
doppelt Gutes getan worden. 

Nachdem die Radtour zum zehn-
jährigen Partnerschaftsbestehen 
abgeschlossen war, hätte der För-
derverein jedoch eigentlich aufge-
löst werden sollen. Doch das wurde 
herausgeschoben, schon aufgrund 
der starken Beziehung, die die Mit-
glieder untereinander entwickelt 
hatten. Und bereits im Jahr 2003 sei 
der Gedanke aufgekommen, zum 
15jährigen der Städtepartnerschaft 
eine weitere Radtour, wiederum mit 
humanitärem Hintergrund, zu unter-
nehmen. Und diese Idee wurde tat-
sächlich umgesetzt, allerdings auf 
einer etwas anderen Streckenfüh-
rung, nämlich durch die Ukraine, 
und nicht mehr, wie bei der „Pre-
miere“, als Staffel. Eine dritte - und 
letzte - Tour auf einer ganz neuen 
Route folgte schließlich 2013. 

Inzwischen hatte sich jedoch eini-
ges geändert: So wurde der Vereins-

zweck „die Radtour nach Mitschu-
rinsk zu fördern und zu unterstüt-
zen“, im Jahr 2007 ebenso wie der 
Name ausgetauscht. Ab sofort hieß 
er „Förderverein Städtepartner-

schaft Munster - Mitschurinsk“, sein 
Zweck unter anderem die Unterstüt-
zung des Schüler-, Jugend- und 
Studentenaustauschs.  
 Lesen Sie weiter auf Seite 4.

Der alte und der neue Vorsitzende des „Fördervereins Städtepartnerschaft Munster - Mitschurinsk“ Uwe 
Körner (li.) und Hans-Gerd Zolldann. Fotos: dl

„Die Chuzpenics“
Am 22. Konzert in der Eine-Welt-Kirche

Konfijahr startet
Anmeldungen bei Ende März erwünscht

SCHNEVERDINGEN. „Di Chuzpe-
nics“ - so heißt die Band aus Kiel, die 
am Sonntag, dem 22. März, um 17 
Uhr ein Klezmer-Konzert in der Eine-
Welt-Kirche gibt. Lieder über Liebe, 
Armut und so manchen Tunichtgut, 
Tänze voll schwelgender Wehmut 
und schelmischem Übermut:  Klez-
mer-Musik lebt da, wo Menschen 
sind - im alten jüdischen Zentrum 
Krakau ebenso wie im Waschsalon 
nebenan.  Oboe, Geige und Akkor-
deon sind rasch ausgepackt und 
geben sich unverstärkt ein Stelldich-
ein mit dem Gesang. Die Musiker von 
„Di Chuzpenics“ sind überall munter 
musizierend anzutreffen. Sie spielen 
unbekümmert auf dem Parkett oder 

unter Kronleuchtern, manchmal auch 
zu später Stunde in eine Sofaecke 
gequetscht. Im Jahr 2013 ist mit „glat 
asoj!“ ihre fünfte CD erschienen - wie 
auch die Vorgänger „tsulib maschke“ 
und „Glik“ bei „Silberblick-Musik 
Berlin“. Die Band „Di Chuzpenics“ 
spielt jiddische Musik in ihrer ganzen 
Bandbreite und Bodenständigkeit, 
präsentiert vielfältigen Klezmer ohne 
Klarinette. Die Gruppe besteht aus  
Martin W. Luth (Lead-Gesang), Jule 
Schwarz (Geige, Gesang), Christine 
von Bülow (Oboe, Englischhorn, Ge-
sang) und Martin Quetsche (Akkor-
deon, Gesang). Der Eintritt ist frei. 
Das Konzert wird unterstützt von der 
Kreissparkasse Soltau.

Gibt am 22. März ein Konzert in der Schneverdinger Eine-Welt-Kirche: 
die Band „Di Chuzpenics“. Foto: K.-H. Hansen

„Lange Nacht der Poesie“

Die Kulturinitiative Soltau lädt ein zur „Langen Nacht der Poesie“ am Freitag, dem 20. März, um 20 Uhr in der 
Bibliothek Waldmühle. Was der Schriftsteller Manfred Hausin, die „Stimme Niedersachsens“, vor einigen 
Jahren als lockeren Zusammenschluss befreundeter Künstler ins Leben rief, ist inzwischen zu einem festen 
Bestandteil der Kulturszene geworden. Wo immer die „Compagnie Poesie“, ein „buntes Völkchen“ von Mu-
sikern, Puppenspielern, Poeten, Varietékünstlern, Kabarettisten und Schauspielern auftritt, hinterlässt sie ein 
begeistertes Publikum. Das gut vierstündige Programm verspricht ein „Feuerwerk an Witz und Wahnsinn“. 
Dabei erstreckt sich das Spektrum der Show von Poesie pur über Satire und Kabarett bis hin zur Varieténum-
mer mit Feuerzauber. Mit dabei sind Singer-Songwriter Sue Sheehan, der norddeutsche Liedermacher Otto 
Groote und Begleitung (Foto), „Briefmacker“ Winfried Bornemann, der humoristische Schriftsteller Bernhard 
Lassahn, Matthias Wesslowski mit „Varietäten“, der „Erzpoet und Eulenspiegel“ Manfred Hausin sowie die 
„Unterhaltungsfachkraft“ Brian O‘Gott. Karten sind erhältlich im Vorverkauf bei der Soltau-Touristik oder über 
die Webseite der Kulturinitiative. Foto: Christian Sperber

NEUENKIRCHEN/SCHNEVER-
DINGEN. Im Mai startet das nächste 
Konfirmandenjahr (kurz „Konfijahr“) 
der vier evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden in Schneverdin-
gen, Neuenkirchen und Heber. Der 
festliche Abschluss ist die Konfirma-
tion im Frühsommer 2021. Die An-
meldung ist noch bis zu den Oster-
ferien in allen drei Kirchenbüros der 
Region möglich.

„Die Vorbereitung auf die Konfir-
mation ist für viele Jugendliche ein 
erstes Kennenlernen der eigenen 
Kirchengemeinde und auch ein be-
wusstes Nachdenken über den eige-
nen Glauben“, erklärt Diakon Diet-
mar Küddelsmann. „Die Konfirman-
denzeit in Schneverdingen und Neu-
enkirchen umfasst ein Jahr und 
startet teilweise bereits im Mai. Ein-

geladen ist der Jahrgang 2006/2007, 
genauer: wer bis Ende Juli 2020 
mindestens 13 Jahre alt oder derzeit 
in der 7. oder 8. Klasse ist.“ Am „Kon-
fijahr“ teilnehmen können auch Kin-
der, die noch nicht getauft sind. Um 
den nächsten Jahrgang planen zu 
können, bitten die Friedenskirche in 
Heber, die Eine-Welt-Kirche und Pe-
ter-und-Paul in Schneverdingen so-
wie St. Bartholomäus in Neuenkir-
chen die Eltern, ihre Kinder möglichst 
noch vor Ende März in einem der drei 
Kirchenbüros anzumelden.

Weitere Informationen zum „Kon-
fijahr“ sind im Internet unter www.
konfijahr-snh.de zu finden. Fragen 
beantworten die Pastoren und Pas-
torinnen sowie Diakon Küddelsmann 
unter der Telefonnummer (05193) 
4242.

75.000 Euro
SOLTAU. Unbekannte entwende-

ten in der Nacht zu Freitag auf dem 
Gelände eines Autohauses in der 
Lüneburger Straße in Soltau die 
Scheinwerfer von fünf hochwertigen 
Fahrzeugen der Marke Audi, Q-Se-
rie. Um an die Beleuchtungseinrich-
tung zu gelangen, schnitten sie die 
Stoßstangen laut Polizeibericht mit 
unbekanntem Werkzeug auf. Außer-
dem versuchten die Täter durch Ein-
wirken auf die Seitenscheiben in das 
Innere von drei Fahrzeugen zu ge-
langen. Der Schaden wird auf rund 
75.000 Euro geschätzt. Die Polizei in 
Soltau, Ruf (05191) 93800, erbittet 
Hinweise.
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In dieser Woche stellt die Wildtier-
hilfe Lüneburger Heide einige Samt-
pfoten vor, die das Team der Auf-
fangstation in Hötzingen bei Soltau 
gern an liebevolle Halter abgeben 
möchte. Zu den drei Katzen, die ein 
neues Plätzchen suchen, gehört zu-
nächst „Melody“ (oben): „Sie wurde 
uns Freitag vergangener Woche 
aus Soltau gebracht. Sie ist etwa im 
September 2019 geboren, nicht ge-
chippt und vermutlich nicht kast-
riert“, berichtet Sabine Spieker-
mann. Die Mitarbeiterin der Einrich-
tung und ihre Kollegen haben aber 
noch weitere „Leisetreter“ zu ver-
mitteln - so etwa Sari (Mitte): „Sie 
ist seit September 2019 bei uns, 
mittlerweile kastriert, gechippt und 
geimpft. Sari ist etwa vier Jahre alt 
und möchte ihr neues Zuhause 
nicht mit anderen Tieren teilen. An-
sonsten ist sie aber eine sehr 
freundliche Katzendame.“ Und 
schließlich ist da noch „Sweety“ 
(unten): „Sweety wurde auch im 
September 2019 als etwa fünf Mo-
nate altes Katzenkind zu uns ge-
bracht. Sie ist sehr freundlich und 
verträglich mit Artgenossen, mitt-
lerweile kastriert und geimpft. „Wer 
sich für die Katzen interessiert und 
sie kennenlernen möchte, sollte mit 
dem Team der Wildtierhilfe Kontakt 
aufnehmen“ so Spiekermann.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Kinder zum Lesen motivieren 
„KiBuM“: Bekannte Autorinnen und Autoren zu Gast in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. Es ist wieder 
soweit: In der Schneverdinger 
Grundschule am Osterwald steht die  
Kinder- und Jugendbuchmesse, 
kurz „KiBuM“, auf dem Plan - zum 
nunmehr neunten Mal. Das Organi-
sationsteam um Konrektorin Tanja 
Corleis hat wieder ganze Arbeit ge-
leistet und ein hochkarätiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Und 
das nicht nur für Kinder. Neben den 
schulinternen gibt es auch wieder 
öffentliche Veranstaltungen, zu de-
nen alle Interessierten eingeladen 
sind. Bei der Eröffnungsfeier am 
Sonntag, dem 22. März, um 15 Uhr 
gibt es schon mal einen Vorge-
schmack auf die Bücher, die im Rah-
men der „KiBuM“ angeschafft wor-
den sind und in der Aula der Schule 
ausgestellt werden. Schülerchor und 
Schulorchester werden die Veran-
staltung musikalisch umrahmen, 
zudem haben verschiedene Klassen 
Darbietungen vorbereitet. Bis um 18 
Uhr bleibt die Buchausstellung ge-
öffnet, damit nach Herzenslust ge-
stöbert werden kann.

Am Montag, dem 23. März, um 15 
Uhr liest Isabel Abedi für Zuhörer ab 
acht Jahren aus ihren Büchern „Lola 
und die einzige Zeugin“ und „5 Ster-
ne für Lola“. Abedi gehört zu den 
berühmtesten Jugendbuchautoren 
Deutschlands. Und ihr Erfolgsrezept 
scheint recht einfach zu seint: „Lola 
hat erzählt und erzählt und erzählt - 
und alles, was ich tun musste, war: 

es aufzuschreiben.“ So jedenfalls 
beschreibt Isabel Abedi den Entste-
hungsprozess des neunten Lola-
Bandes „Lola und die einzige Zeu-
gin“.

Zur diesjährigen „KiBuM“ gehört 
auch eine Sonderausstellung zum 
weltbekannten deutschen Autor Mi-
chael Ende. Passend dazu hat sich 
die Musical-AG der Grundschule der 
Geschichte von „Momo“ gewidmet. 
Das Bühnenstück erzählt die Ge-
schichte vom kleinen Mädchen, das 
sich gegen die grauen Herren mit 
ihren stinkenden Zigarren wehrt. Die-
se nämlich wollen den Menschen 
das Wertvollste stehlen: ihre Zeit. Nur 
Momo und Meister Hora können die 
Zeit retten. Ob es ihnen gelingt, se-
hen die Zuschauer am Mittwoch, 
dem 25. März, um 15 Uhr. 

Für Erwachsene haben die Orga-
nisatoren am Mittwoch, dem 25. 
März, die Hamburger Autorin Meike 
Winnemuth in die Aula der Grund-
schule am Osterwald eingeladen. 
Um 19.30 Uhr liest sie dort aus ihrem 
Buch „Bin im Garten“. Sie möchte 
ankommen und Wurzeln schlagen. 
Und dazu bietet sich ein eigener Gar-
ten an. Das allerdings kann ein Aben-
teuer werden, insbesondere für die-
jenigen, die  keine Ahnung von Gar-
tenarbeit haben. Mit viel Tempo und 
Witz berichtet die Autorin von einem 
paradiesischen Ort. Karten für diese 
Abendveranstaltung, die durch eh-

Liest am 25. März in Schneverdingen aus ihrem Buch „Bin im Garten“: 
die Hamburger Autorin Meike Winnemuth. 

renamtliche Helfer des Schulförder-
vereins kulinarisch bereichert wird, 
gibt es bei der Buchhandlung Viel-
seitig, beim Kulturverein sowie an 
der Abendkasse. Bei allen anderen 
öffentlichen „KiBuM“-Veranstaltun-
gen  ist der Eintritt frei. Weiter geht 
es am Donnerstag, dem 26. März, 
mit Alexander Steffensmeier bezie-
hungsweise der Kuh Lieselotte, die 
er zeichnet und über die er in seinem 
Buch „Ein Platz für Lieselotte“ 
schreibt. Nach zwei schulinternen 
Lesungen am Vormittag präsentiert 
Steffensmeier um 15 Uhr noch ein-
mal allen interessierten Zuhörern die 
Geschichte über ein Pony, eine Zie-
ge, viele Hühner und seine Lieblings-
kuh Lieselotte. 

Zum Abschluss der „KiBuM“ sind 
sozusagen „alte Bekannte“ zu Gast:  
das  Duo „Zaches & Zinnober“. Am 
Freitag, dem 27. März, fordern sie 
um 15 Uhr alle Besucherinnen und 
Besucher, ob jung oder alt, zum Mit-
machen auf. Sie unterhalten mit Mu-
sik mit eingängigen Melodien und 
peppigen Texten.

Ziel der Kinderbuchmesse ist es, 
die Lesekompetenz und das Interes-
se am Lesen aller Schneverdinger 
Kinder zu fördern. „Wir erreichen mit 
diesem Projekt Familien aller sozi-
alen Schichten und ermöglichen 
damit auch Kindern Autorenlesun-
gen und Konzerte, denen sonst die 
finanziellen Möglichkeiten für kultu-
relle Veranstaltungen dieser Art feh-
len“, so Tanja Corleis. Die Erfahrung 
der vergangenen Jahre habe ge-
zeigt, „dass die Durchführung der 
Kinderbuchmesse eine nachhaltige 
und stetige Steigerung der Buchaus-
leihe in unserer Schulbücherei her-
beiführt und Kinder zum Lesen mo-
tiviert.“

Während der Kinderbuchmesse 
betreiben die Eltern der Kinder nach-
mittags eine Cafeteria. Diese wird mit  
selbstgebackenen Kuchen, die die 
Eltern spenden, bestückt. Jede Klas-
se ist mit dem Backen und Verkaufen 
ein Mal in dieser Woche dran. Der 
Erlös kommt dem Förderverein der 
Grundschule am Pietzmoor zugute. 
Zum Programm gehören außerdem 
eine schulinterne Projektwoche zum 
Thema „Lesen“ sowie eine - eben-
falls schulinterne - Lesenacht. 

Das ehrenamtlich tätige Vorberei-
tungsteam organisiert die Kinder-
buchmesse im Dreijahresrhythmus 
„Im Jahr 2017 konnten wir insgesamt 
rund 1.000 Besucher zählen“, so 
Corleis. Und so hofft das „KiBuM“-
Team auf eine ähnlich große Reso-
nanz.

Isabel Abedi. Alexander Steffensmeier.

„Abromowicz“ im „M-One“

Rock ’n’ Roll mit Punk-Wurzeln schallt demnächst in Schneverdingen aus den Lautsprechern: Am Mittwoch, 
dem 18. März, ist ab 20 Uhr die Hamburger Band „Abramowicz“ (Foto) im Rahmen der Konzertreihe „Snevern 
Live“ des Schneverdinger Kulturvereins im „M-One“ zu Gast. Im vergangenen Jahr haben die fünf Hansestäd-
ter ihre Live-Qualitäten unter anderem auf dem „Hurricane-Festival“ in Scheeßel unter Beweis gestellt, nun 
sind sie in persönlicher Kneipenatmosphäre in Schneverdingen zu sehen und zu hören. Die Band „Abramowicz“ 
überzeugt unter anderem durch einnehmende Melodien und eingängige Hooklines, also Musik- und Textpas-
sagen, die sich in den Gehörgang schrauben und dort sogleich hängenbleiben. Die rauchige Stimme von 
Frontmann Sören Warkentin erinnert immer wieder an Bruce Springsteen, aber auch an „The Gaslight Anthem“-
Sänger Brian Fallon oder gar die Reibeisenstimme eines Chuck Ragan von den Punkveteranen „Hot Water 
Music“. Neben der klassischen Rock-Instrumentierung wird bei „Abramowicz“ das Piano effektvoll eingesetzt. 
Das Ergebnis ist ins Ohr gehende Erzählkunst, die sich musikalisch einer gewissen Weite bedient. Die Musik 
der Gruppe mit ihrem klassischem Americana-Bezug hebt sich somit von anderen Spielarten des Rock ab. 
Den Abend eröffnen wird der Solomusiker „Son of Polvo“. Tickets sind im Vorverkauf bei allen Vorverkaufs-
stellen des Kulturvereins Schneverdingen und unter der Internetadresse www.kulturverein-schneverdingen.
de erhältlich.

Musik-Andacht

Nach einem gelungenen Start lädt die Band der ehemaligen Gottesdienst-
Reihe „Peter Paul und Du“ nun zum zweiten Mal zum Mitsingen in die 
Schneverdinger Schafstallkirche ein.  Am Sonntag, dem 15. März, um 17 
Uhr gibt es bei der Musik-Andacht wieder neue Lieder und einen kurzen 
Impuls. Im Anschluss darf bei kleinen Knabbereien geklönt werden.

Spanisch
SOLTAU. Die Volkshochschule 

Heidekreis startet am Mittwoch, den 
18. März, um 18.45 Uhr in Soltau 
einen Kurs „Spanisch für Anfänger 
mit geringen Vorkenntnissen“. Das 
Spanischseminar dauert bis 20.15 
Uhr und umfaßt zwölf Abende. An-
meldung unter Ruf (05191) 968280 
oder per E-Mail an info@vhs-heide-
kreis.de. 

Flohmarkt
SCHNEVERDINGEN. Ein Hallen-

flohmarkt der Agentur Apel steht am 
kommenden Sonntag, dem 15. März, 
von 8 bis 16 Uhr in Schneverdingen 
in der früheren Mercedes-Halle, Alt-
Benninghöfener-Weg 8, auf dem 
Programm. Infos gibt es bei An-
sprechpartner ist Sven Apel, Telefon 
(05195) 972354, Mobiltelefonnum-
mer 0177-2137994.

Zerkratzt
BRELOHN. Unbekannte zerkratz-

ten in der Nacht zu Sonntag mindes-
tens elf Autos, die im Meisenweg in 
Breloh abgestellt waren. Der ge-
schätzte Schaden beträgt rund 
11.000 Euro. Hinweise an die Polizei 
Munster, Ruf (05192) 9600.

Eingestiegen
SCHNEVERDINGEN. In der Nacht 

von Samstag auf Sonntag warfen 
Unbekannte mit einem Stein eine 
Scheibe an einem Haus in der Inseler 
Straße ein und gelangten in das Ob-
jekt. Ob etwas entwendet wurde ist 
bisher nicht bekannt.

Täglich wechselnder Mittagstisch www.Dehning.de

Schneverdingen * Bergstr. 2 * Tel. 05193 / 98110

Info@ernst-dehning.de
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Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine 
Gewähr.

Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste 
Nr. 35 vom 1. Oktober 2019.

Übernahme von Anzeigenentwürfen 
des Verlages nur nach vorheriger 
Rücksprache und gegen Gebühr.

Für telefonisch aufgegebene Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Ge-
währ.
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Frost weiter an der Spitze
Soltauer Sozialdemokraten wählen neuen Vorstand

SOLTAU (mwi). Seinen Vorstand 
neu gewählt hat der SPD-Ortsverein 
in seiner Jahreshauptversammlung 
am vergangenen Donnerstag. Das 
lief recht unspektakulär ab, denn 
die Genossinnen und Genossen 
waren sich einig: Gegenkandidaten 
gab es nicht, und so folgten die Mit-
glieder den Vorschlägen des Vor-
stands. Im Amt des Vorsitzenden 
bestätigten sie Christian Frost mit 
27 von 28 Stimmen bei einer Ent-
haltung. Darüber hinaus hielten die 
Sozialdemokraten Rück- und Vor-
schau, sprachen aber auch über 
aktuelle Themen der Kreistags- und 
Ratspolitik.

Nicht nur der Vorsitzende, sondern 
auch die übrigen Vorstandsmitglie
der wurden mit guten Ergebnissen 
gekürt. Neben Frost gehören dem 
Führungsgremium damit Birhat Ka
çar (Stellvertreter) und Angela Ha

wranke (Stellvertreterin) sowie Karin 
Ruland (Finanzverantwortliche) und 
Bruno Saathoff (Schriftführer) an. 
Hinzu kommen mit Nona Beuße, 
Wolfgang Hawranke, Jürgen Heusler, 
Andree Küsel, Julia Schneider und 
Günter Winsemann die Beisitzerin
nen und Beisitzer. Mit dem 33jähri
gen Frost, und dem 21jährigen Ka
çar, aber auch mit Schneider und der 
16jährigen Beuße ist es der Soltauer 
SPD gelungen, auch jüngere Gene
rationen in den Vorstand zu holen. 
Insbesondere SPDNeuling Beuße 
ist bereits als stellvertretende Ju
soKreisvorsitzende, aber auch als 
Schülersprecherin des Gymnasiums 
Soltau sowie als Sprecherin des 
Kreisschülerrates aktiv.

Für weitere „Personalien“ sorgte 
der Tagesordnungspunkt „Ehrun
gen“: Hier konnte der Vorsitzende 
sowohl Harald Garbers als auch 

Der neue Vorstand des SPD-Ortsvereins Soltau: (v.l.) Christian Frost, Jürgen Heusler, Karin Ruland, Birhat 
Kaçar, Wolfgang Hawranke, Angela Hawranke, Günter Winsemann, Andree Küsel, Nona Beuße und Bruno 
Saathoff. Nicht auf dem Foto: Julia Schneider. Foto: mwi 

Hartmut Hezel für 50jährige Partei
mitgliedschaft auszeichnen.

In seinem Rückblick streifte Frost 
kurz die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres, während Karin Ruland einen 
Überblick über die Finanzen des 
Ortsvereins gab. Darüber hinaus prä
sentierte Bernd Ingendahl eine Aus
wahl aktueller Kreistagsthemen. Hier 
kritisierte er, dass der Kreistag bei 
der die Verbesserung der ITVersor
gung an den Schulen wertvolle Zeit 
„durch kleinkarierte Diskussionen 
verloren“ habe. Dauerärgernis sei 
darüber hinaus die Verkehrssituati
on, insbesondre Erixx. Damit werde 
das Ziel, Leute aus dem Auto in die 
Bahn zu holen, nicht erreicht. Auch 
das HeidekreisKlinikum (HKK) ge
hörte zu den Themen. Das bisherige 
Stillhalteabkommen mit dem Süd
kreis zu einem möglichen Neubau
standort gelte nicht mehr, nachdem 

Soltau hier in dieser Frage vorge
prescht sei (HK berichtete). Wenn in 
einigen Monaten verschiedene 
Standortmöglichkeiten feststünden, 
„ist es am Ende doch wieder eine 
politische Entscheidung, welcher es 
wird“, konstatierte Ingendahl, der 
davor warnte, dabei „zu lange rum
zueiern“, sonst flössen die Zuschüs
se aus Hannover eventuell ganz wo
andershin.

Zu den umfangreichen Themen der 
Soltauer Ratspolitik referierte der 
SPDFraktionsvorsitzende Harald 
Garbers. Hier reichte die Palette vom 
integrierten Stadtentwicklungskon
zept (ISEK) und seinen Zielen über 
die Entwicklung von Wohngebieten 
etwa in der Winsener Straße oder der 
Tetendorfer Straße mit 100 bis 120 
möglichen Reihen und Einfamilien
häusern und einer großen Fläche für 
einen möglichen HKKNeubau bis 
hin zum Dauerreizthema Straßen
ausbaubeitragssatzung. Erwar
tungsgemäß sorgte auch das Thema 
Sportentwicklung mit der angestreb
ten Konzentration der Sportplätze 
(HK berichtete) für Irritationen. Hier 
fragte der ehemalige Soltauer Rats
vorsitzende Willi Schwethelm, wie es 
denn sein könne, dass der Bürger
meister den Vereinen Lösungsvor
schläge mit massivem Eingriff in den 
Böhmewald (Winsener Straße) ma
che, ohne daran zuvor die Politik zu 
beteiligen. Dass dies nicht gesche
hen sei, so Garbers, sei der Verwal
tung tatsächlich vorzuwerfen. Dass 
diese Vorschläge in der Politik auf 
wenig Gegenliebe gestoßen seien, 
„soll aber nicht heißen, dass wir als 
Fraktion die Vereine nicht ernst neh
men. Die Verwaltung hat jetzt den 
Auftrag, Alternativen zu suchen.“

Ein ganz spezielles Thema Soltau
er Politik griff dann noch Christina 
Wilhelm auf. Die Ratsfrau und Vor
sitzende des Schulausschusses ver
wies auf das geplante Bildungszen
trum (ehemalige Pestalozzischule, 
Kita Stalmannstraße) im Buchhops
weg, wo auch die Freudenthalschu
le ein neues Domizil finden sollte. 
Wilhelm unterstrich, dass die Soltau
er Grundschulen nicht nur über einen 
großen Mangel an Personal, son
dern auch an Raumressourcen klag
ten. Zunehmend schwierig werde 
zudem die pädagogische Arbeit mit 
einer wachsenden Zahl von Grund
schulkindern mit verzögerter sozi
alemotionale Entwicklung. Das Bil
dungszentrum mit Kita und Schule 
böte die Chance einer Fusion: Dort 
wäre die Idee einer ganz neuen 
Schule umsetzbar, was sich auch 
finanziell unterfüttern ließe. „Aber 
dieser Vorstoß muss von uns kom
men, die Landesschulbehörde 
macht von sich aus nichts“, so die 
Schulausschussvorsitzende.

Derzeit werde die Pestalozzischule 
bereits ein zweites Mal als Kita ge
nutzt  wie es um das geplante Bil
dungszentrum stehe, sei ungewiss. 
Und so kritisiert Wilhelm: „Bis heute 
gibt es keine konkreten Informatio
nen. Wir kennen auch keine Ergeb
nisse der Machbarkeitsstudie. Dabei 
wäre es angemessen, den Rat zu in
formieren, auch wenn Dinge mal nicht 
laufen wie geplant.“ Hier mahnte die 
Ratsfrau Klarheit an: „Wir haben des
halb noch einmal einen Fragebogen 
entworfen und hoffen auf ein paar 
Antworten des Bürgermeisters.“

SOLTAU (mwi). Eigentlich haben 
die Soltauer Sozialdemokraten 
nichts an ihrer Ratsfraktion auszu-
setzen. Dennoch wäre es nicht 
schlecht, Leute zu finden, die sich 
vielleicht künftig in diesem Bereich 
engagieren würden. So sieht es 
auch Birhat Kaçar: Bei der Jahres-
hauptversammlung des SPD-Orts-
vereins am vergangenen Donners-
tag stellte der stellvertretende Vor-
sitzende die Kampagne „Du hast es 
in der Hand - Soltauer Politik ent-
stauben“ vor.

„Wir haben als Vorstand überlegt, 
wie wir Menschen gewinnen können, 
die Interesse an Politik haben“, er
läutert Kaçar und hat dabei vor allem 
auch jüngere Generationen im Blick. 
Hier solle die Kampagne, die die Sol
tauer SPD seit rund einem halben 
Jahr plane, helfen, „um einen Neu
start nicht nur für uns selbst als Par

tei, sondern vor allem für die Politik 
in Soltau zu erreichen.“

Der KampagnenTitel „Soltauer 
Politik entstauben“ beziehe sich al
lerdings nicht nur auf die Politik der 
anderen Kräfte in der Böhmestadt, 
„denn die SPD gehört ja auch dazu. 
Insofern schwingt hier ein wenig 
Selbstkritik mit“, meint Kaçar. Doch 
der 21jährige unterstreicht auch, was 
die SPD in den vergangenen Jahr
zehnten zur Gestaltung Soltaus bei
getragen habe, und betont: „Wir sind 
stolz auf unsere Ratsfraktion und 
was sie geleistet hat. Aber wir brau
chen auch immer wieder neue Köp
fe und neue Ideen.“

Politik insgesamt, so Kaçar, leide 
unter einem Nachwuchsmangel  
insbesondere junge engagierte Men
schen fehlten. SPDOrtsverein und 
Fraktion wollten zusammenarbeiten, 

Birhat Kaçar wirbt für die neue Kampagne der Soltauer Sozialdemokraten. Foto: Birhat Kaçar

um Soltau zukunftsfähig zu machen: 
„Und dazu sind Meinungen und 
Sichtweisen aller Generationen 
wichtig.“ Um hier fündig zu werden 
und neue Mitglieder zu gewinnen, so 
der stellvertretende Vorsitzende, 
„haben wir die Kampagne gestartet, 
und zwar mit einem etwas provokan
teren Titel.“ 

Gerade der soll natürlich Interesse 
wecken. Wer solches hat, mit der 
SPD liebäugelt und sich auch in Sol
tau einbringen möchte, kann sich per 
EMail an birhat.kacar@web.de wen
den oder ganz einfach ohne Anmel
dung und unverbindlich zu einem 
offenen Gespräch am 26. April um 
17 Uhr in den Roten Bahnhof.die 
Zentrale der Soltauer SPD, kommen. 
Für alle jene, die sich solchermaßen 
engagieren möchten, muss das al
lerdings nicht mit einer Parteimit
gliedschaft verbunden sein.

„Soltauer Politik entstauben“
SPD: Neue Kampagne soll vor allem junge Leute locken

Spende für Stiftung

Einen symbolischen Scheck in Höhe von 500 Euro überreichte Dr. Carsten 
Bargmann, Vorsitzender des Vereins Waldkunstwerk, kürzlich an Ilka 
Hoffmann, Stifterin und Vorstandsvorsitzende der Hospiz-Stiftung Schne-
verdingen (Foto). Bargmann und stellvertretende Vorsitzende Marion 
Putensen vom Verein Waldkunstwerk hatten im vergangenen Jahr wieder 
die Ehrhorner Waldweihnacht organisiert. Bei der gut besuchten Veran-
staltung in Ehrhorn gab es unter anderem auch eine Tombola, für die die 
Aussteller sowie mehrere Sponsoren Gutscheine und Sachpreise zur 
Verfügung gestellt hatten. Auf diese Weise kamen 476 Euro zusammen, 
die der Verein Waldkunstwerk aufrundete. „Aufgabe der Hospiz-Stiftung 
ist es, die ambulante Hospizarbeit, vorrangig in Schneverdingen, zu fi-
nanzieren und zu fördern und Lebensfreude zu schenken“, so Hoffmann.  
Die Stiftung fördere medizinische und pflegerische Maßnahmen zum 
Erhalt beziehungsweise zur Erhöhung der Lebensqualität Schwerstkran-
ker - soweit kein anderer Kostenträger dafür aufkomme. Zudem ermög-
liche die Stiftung die Erfüllung besonderer Herzenswünsche Sterbender 
und die Aus- und Weiterbildung von ehrenamtlichen Fachkräften. 

Lebenshilfe-Flohmarkt
SOLTAU. Unter dem bewährten 

Motto „Rund ums Kind“ lädt die Le
benshilfe Soltau für den 18. April in 
der Zeit von 12 bis 15 Uhr wieder zum 
Flohmarkt ein. Vom Wetter unabhän
gig werden in den Räumen der Le
benshilfe in der Celler Straße 167  
Spielsachen, Kinderkleidung und 
vieles mehr angeboten. Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen gibt es 

gegen eine kleine Spende in der Ca
feteria. Anmeldungen für einen Stand 
werden bis zum 16. April unter der 
Telefonnummer (05191) 985671 in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr (montags, diens
tags und freitags), per Fax an (05191) 
985660, oder auch per EMail an 
knoblich@lebenshilfesoltau.de ent
gegengenommen. Die Standanzahl 
ist begrenzt.

Sommerfreizeit
ROTENBURG. Die Evangelische 

Jugend im Kirchenkreis Rotenburg 
lädt Kinder und Jugendliche zwi
schen neun und 13 Jahren zur Som
merfreizeit ein. Vom 17. bis 23. Au
gust geht es auf einen ehemaligen 
Gutshof bei Seesen am Harz. Dort 
gibt es ein reich gefülltes Freizeit
programm mit biblischen Geschich
ten, kreativen Workshops, tollen 
Spielen und mehr. Die Leitung der 
Fahrt übernimmt Kirchenkreisju
gendwart Werner Burfeind zusam
men mit einem erfahrenen Team. 
Anmeldungen und weitere Informa
tionen finden sich im Internet unter 
www.evjugendrow.de oder sind per 
Telefon unter (04261) 6303931 er
hältlich. Dort sind auch weitere Frei
zeitangebote zu finden. 

Job-Speed-Dating
für exam. Pflegefachkräfte und Auszubildende

21. 03. 2020 von 11 bis 16 Uhr

MEDICLIN Klinikum Soltau

Verlieb’ Dich in deinen neuen 

Arbeitgeber

Wir freuen uns auf dich!
Bringe gerne deine Unterlagen mit.

Dein Ansprechpartner:
Sabrina Zühlsdorf, Telefon 05191 800 228
Oeninger Weg 59 · 29614 Soltau

www.heidespezialitaeten.de 
Breloher Straße 52  |  29633 Munster  |  Telefon 0 51 92 / 28 08

Mo. 7.00–12.00 Uhr 
Di.–Fr. 7.00–18.00 Uhr, Sa.   7.00–12.00 Uhr

Fleisch und Wurst aus eigener Herstellung seit 1927
Fleis
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Fleis
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Onlineshop: www.fleischerei-munstermann.de

DIE ALTERNATIVE: 
Schweinefleisch vom „DUROC-Schwein“ aus 
kleinbäuerlicher Zucht, auf Stroh gehalten 
und Weiderind Limousin-Pinzgauer und 
-Angus. Aus Stroh- und Freilandhaltung!

DUROC- 
Schnitzel 100 g 1.19
Huftsteak vom
Weiderind 100 g 2.29
Geflügelpfanne
Curry 100 g 0.99
Schaschlik mit
Speck u. Zwiebeln Stück 1.60

Am Mi., den 18.3., kochen wir für Sie  

LINSENSUPPE

Mais-Hähnchen-
brustfilet
mit Haut 100 g 1.69
IMMER FRISCH, LECKER  
& VEGETARISCH:

Eiersalat 100 g 1.39
Nudelsalat 100 g 0.99
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der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

und ein Traum für Busfahrer, weil 
ohne Haltebucht anzufahren und be-
quem der Abstand zum erhöhten 
Bordstein einzuhalten ist. Der Halte-
stellenplan aber ist das reinste „Au-
genpulver“ und ohne Lupe kaum zu 
lesen.

Eine neue Wartehalle wurde auch 
aufgestellt. Der zugehörigen Abfall-
behälter (weit entfernt), ein Draht-
korb, scheint aus der „Mottenkiste“ 
der Stadtmöblierung zu stammen. 
Jeder Windstoß verteilt den Papier-
abfall in der Straße.

Dem ÖPNV auf dem Land (hier 
Landkreis Heidekreis) muss unbe-
dingt mehr Aufmerksamkeit entge-
gengebracht werden.

Wolfgang Schubert
Schneverdingen

Leserbrief zur Berichterstattung 
im Heide-Kurier zum Thema ÖPNV 
(öffentlicher Personennahverkehr).

Ist der ÖPNV (öffentlicher Perso-
nen Nahverkehr) ein „Stiefkind“ im 
Heidekreis? Dieser Verdacht drängt 
sich förmlich auf. Im Ausschuss des 
Landkreises für Wirtschaft, Verkehr, 
Tourismus und Feuerwehr gibt es 
kein Verständnis für den Wunsch des 
Seniorenbeirats, einen Zuschuss für 
die Beklebung der Haltestellen-
schilder mit der Haltestellenbezeich-
nung freizugeben.

Eigentlich ein Witz, wenn man be-
denkt, dass ein Haltestellenkonzept 
Bestandteil des Nahverkehrsplans 
(NVP) ist. Weiss man dort, dass uns 
der demographische Wandel erreicht 
hat? Sogenannte „taktile Elemente“ 
sollen den Weg weisen. Aber eine 
Beschriftung der Haltestelle in Groß-
buchstaben hält man nicht für not-
wendig.

In der Vogteistraße (Anm. d. Red.: 
in Bad Fallingbostel) gibt es die Hal-
testelle „Kreisverwaltung“. Sie ist neu 

Thema ÖPNV

Zolldann folgt auf Körner  
Förderverein Städtepartnerschaft Munster - Mitschurinsk

Fortsetzung von Seite 1

Doch auch andere Aufgaben 
übernimmt der Förderverein: So hat 
er die Aufstellung des Gedenk-Kreu-
zes in Tjapkino unweit von Mitschu-
rinsk unterstützt (HK berichtete), 
das an die dort gefallenen und in 
Kriegsgefangenschaft verstorbenen 
Soldaten erinnern soll. 

Auf russischer Seite ist Partner 
der Deutschen inzwischen, seit No-
vember 2018, der Bürgermeister 
M.W. Charnikow. Den Kontakt mit 
ihm wird nun der neue Vorstand um 
den bisherigen Tourenleiter Hans-
Gerd Zolldann halten. Unterstüt-
zung geben ihm seine Stellvertreter 
Dr. Armin Richert und Artur Kurz, 
wobei letzterer auch zu einer „Ver-
jüngung“ des Vorstands beiträgt - 
der Verein ist, wie Zolldann betont, 
darauf bedacht, auch in Zukunft 
personell weiter gut aufgestellt zu 
sein. Noch zwei weitere Jahre aktiv 

bleibt Körners Ehefrau Barbara als 
Schatzmeisterin und Schriftführerin. 

Die derzeit 42 Vereinsmitglieder 
haben in diesem Jahr nicht nur die 
Feier des 20. Geburtstages, im „klei-
nen Kreis“ im Gründungs- und Ver-
einslokal „Zur Wassermühle“ auf 
dem Plan. Erwartet wird in Munster 
im Mai eine Delegation aus Mitschu-
rinsk, und wie gewohnt bringt der 
Förderverein sich hier wieder „mit 
Manpower und Naturalien“, wie 
Körner es nennt, ein. Besonders 
freuen sich der alte und der neue 
Vorsitzende insbesondere darüber, 
dass sich die Partnerschaft nun of-
fenbar auch auf kirchlicher Ebene 
entwickelt: Die russisch-orthodoxe 
Eliaskirche und die evangelisch-lu-
therische Urbanikirche hätten, wie 
das Ehepaar Körner zu berichten 
weiß, Kontakt zueinander aufge-
nommen. Auch wenn er ab sofort 
der erste Mann des Fördervereins 
ist, ist Zolldann bei allen anstehen-

Der neue Vorstand: (v. li.) Barbara Körner (Schatzmeisterin und Schriftführerin), Artur Kurz (2. stellvertretender 
Vorsitzender), Hans Gerd Zolldann (1. Vorsitzender), Kassenprüfer Peter Greve und Jürgen Timme. Der 1. 
stellstellvertretende Vorsitzende, Dr. Armin Richert, fehlt auf der Aufnahme.  Foto: Körner

den Aufgaben aber froh, dass Kör-
ner ihm weiterhin seine Unterstüt-
zung zugesagt hat, vor allem ange-
sichts dessen langjähriger Erfahrun-
gen: „Es ist wichtig, dieses Wissen 
zur Verfügung zu haben.“ Als Part-
nerschaftsbeauftragter bleibt Kör-
ner der Stadt Munster zudem vor-
erst noch erhalten, so dass für ihn 
die Verbindung nach Mitschurinsk 
auf allel Fälle weiter fortbestehen 
wird. 

Körner selbst ist froh über das, 
was in den vergangenen zwanzig 
Jahren - hervorgegangen aus einer 
Idee beim Laufen im Wald -  auf die 
Beine gestellt worden ist: „Es sind 
schon gewaltige Leistungen, die der 
Verein vollbracht hat“, unterstreicht 
er, und betont, dies sei vollem auch 
„Friedensarbeit“ gewesen. „Die Mit-
glieder können stolz sein auf das, 
was dieser kleine Verein aus dieser 
kleinen Stadt für die deutsch-russi-
schen Beziehungen getan hat.“

„Wahnsinnig tolle Ideen“
Lilo Schmidt-Wiedenroth lädt für den 1. Mai zur Ausstellung ein

Von Leidinger stammt die große 
Metallskulptur, der mehr als drei Me-
ter hohe Blickfang im Garten der 
Schneverdingerin. Er hat bereits in 

ihrer Galerie „Rotes Sofa“ Bilder aus-
gestellt und ist vor allem bekannt für 
seinen Stil „Body-Lines“ (HK berich-
tete). Peter Brauchle hingegen ist kein 
„alter Bekannter“, vielmehr hat 
Schmidt-Wiedenroth seine Arbeiten 
im Internet entdeckt. „Ich habe dann 
sofort Kontakt mit ihm aufgenommen 
und gefragt, ober er nicht in Schne-
verdingen ausstellen möchte“, be-
richtet die Malerin und Bildhauerin. 
Brauchle habe, so die Künstlerin, 
„wahnsinnig tolle Ideen.“ Der deut-
sche Bildhauer wurde im Juli 1970 in 
Weil am Rhein geboren. Von 1987 bis 
1990 absolvierte er in Mainz eine Aus-
bildung zum Steinbildhauer. Bereits 
seit 1997 ist er freischaffend tätig, lebt 
und arbeitet in Lustadt in Rheinland-
Pfalz. Für seine Skulpturen verwendet 
er bevorzugt die Materialien Bronze, 
Aluminium, Stein und Beton, arbeitet 
aber auch mit Latex. Große Skulptu-
ren und Auftragsarbeiten im öffentli-
chen Raum gehören ebenso zu sei-
nem Portfolio wie kleine, filgrane 
Objekte. Brauchle hat bereits Preise 
und Wettbewerbe im Bereich Kunst 
am Bau und bei Symposien gewon-
nen. So ist der Skulpteur zum Beispiel 
Preisträger 2014 des Marmorsympo-
siums Laas (Italien) und Preisträger 
des Kunstforums Forst 2008 im Be-
reich Objektkunst. 

Einige Skulpturen des Bildhauers 
befinden sich bereits im Atelier der 
Schneverdinger Künstlerin. Zwei gro-
ße Arbeiten zeigen kurvige Frauentor-
si, die sich in etwa als Mischung aus 
afrikanischem Holzskulpturenstil und 
futuristischem Artdesign à la H. R. 
Giger beschreiben lassen. Schmidt-
Wiedenroth ist begeistert von den 
Arbeiten und zudem der Meinung, 

Skulpturen von Peter Brauchle. Der Künstler ist am 1. Mai im Atelier und 
im Skulpturengarten von Lilo Schmidt-Wiedenroth zu Gast. Foto: mk

„dass sie sehr gut zu den ‚Streifen-
Bildern‘ von Ralf Leidinger passen.“ 

Deshalb freut sie sich darauf, beide 
Künstler am 1. Mai in ihrem Atelier 
und Garten begrüßen zu können. Die 
Eröffnung beginnt um 11 Uhr und 
wird von Klaus Haaker musikalisch 
umrahmt. Zu sehen sind neben den 
Bildern und Skulpturen von Leidun-
ger und Brauchle auch etliche Arbei-
ten weiterer Künstlerinnen und Künst-
ler, von denen ebenfalls einige vor Ort 
sein werden. 

So dürfen sich Besucher unter an-
derem auf Arbeiten von Wolfgang 
Cordes (Holz und Metall), Wladimir 
Rudolf (Holzskulpturen), Andrea An-
derseck (Blattgold-Metallskulpturen) 
und viele weitere Kunstwerke freuen. 
Natürlich stellen auch die beiden 
Gastgeber ihre Arbeiten aus: Lilo 
Schmidt-Wiedenroth zeigt Alabaster- 
und Ytongskulpturen sowie Malerei, 
Ingo Schreiber spezielle Objekte, in 
denen besondere Erden verarbeitet 
sind. Zudem bietet Schmidt-Wieden-
roth ihren neuen Kalender 2021, der, 
nummeriert und signiert, in einer Auf-
lage von 100 Exemplaren erscheint. 
Dazu passend gibt es eine Weinedi-
tion mit Motiven aus dem Kalender.

Eingebettet ist die Ausstellung in 
die Veranstaltung „Offene Werkräu-

me“ des  Schneverdinger Kulturver-
eins, die traditionell am 1. Mai auf 
dem Programm steht. „Wir erwarten 
viele interessierte Gäste“, so 
Schmidt-Wiedenroth. 

SCHNEVERDINGEN (mk). Im Garten der Schneverdinger Künstlerin 
blühen sie bereits, die Krokusse, Osterglocken und Schneeglöckchen. 
Ihr Skulpturengarten hingegen ist derzeit noch im Winterschlaf, soll aber 
schon bald wachsen und gedeihen. Die drei neuen Schuppen, die dort 
inzwischen aufgebaut worden sind, sind natürlich keine „große Kunst“, 
aber überaus nützlich, um den Skulpturen im Winter ein Dach über dem 
Kopf bieten beziehungsweise Arbeitsgeräte darin verstauen zu können. 
Nachdem die „Häuslebauer“ ihre Arbeit getan haben, sind nun noch 
weitere „Baustellen“ in Angriff zu nehmen. Am kleinen Fischteich soll 
eine neue Terrasse entstehen, zudem ein neuer Zaun aufgestellt werden. 
Doch nicht nur am „Drumherum“ wird eifrig gewerkelt, auch im Skulptu-
rengarten selbst wird sich laut Lilo Schmidt-Wiedenroth einiges verän-
dern. „Wir investieren in Qualität“, betont die Künstlerin. Und so freut sie 
sich schon jetzt auf ihre Ausstellung am 1. Mai, zu der sie die Künstler 
Ralf Leidinger und Peter Brauchle erwartet und bei der etliche Arbeiten 
weiterer Künstlerinnen und Künstler zu sehen sein werden.

Eine Arbeit mit Straußenfedern von 
Peter Brauchle.

Ein „Body-Lines“-Akt von Ralf Lei-
dinger.

Infos zur Straßenverkehrsordnung  
MUNSTER. Die Verkehrswacht 

Munster-Bispingen lädt erneut zu 
einer Informationsveranstaltung 
„Modul StVO“ ein. Dieses Modul ist 
aus den Seminaren „Fit im Auto für 
Senioren“, die der Verein seit 2016 
anbietet, erwachsen: Viele der Teil-
nehmer hatten angegeben, dass sie 

sich eine umfassendere Beratung zu 
Neuerungen in der Straßenverkehrs-
ordnung wünschten. Deshalb bietet 
die Verkehrswacht zusammen mit 
einer Fahrschule am Freitag, dem 13. 
März, von 9 bis 11.30 Uhr das „Mo-
dul StVO“ an. Michael Neumann wird 
in der Fahrschule, Breloher Straße 

20, in Munster, Wissenswertes aus 
der StVO mit Hilfe von Lichtbildern 
und kleinen Filmsequenzen darstel-
len. Es wird eine Teilnahmegebühr 
erhoben. Anmeldungen sind möglich 
direkt in der Fahrschule Neumann 
oder über bodo.rockmann@google-
mail.com, Ruf (05192) 6026 .  

Drei Unfälle 
Zusammenstöße auf Kreuzung „Krauls Eck“

SOLTAU. Drei Unfälle verzeichnete 
die Polizei in Soltau am vergangenen 
Wochenende im Kreuzungsbereich 
„Krauls Eck“. Bei allen Zusammen-
stößen gab es Verletzte. 

Bereits am Freitagmorgen miss-
achtete ein 41jähriger Autofahrer 
aufgrund eines Ampelausfalls im 
Kreuzungsbereich aus der Winsener 
Straße kommend die Vorfahrt einer 
54jährigen Autofahrerin, welche aus 
Richtung Wilhelmstraße kam. Die 
54jährige wurde leicht verletzt. 
Nachdem die Ampel wieder in Be-
trieb gesetzt wurde, kam es nach 
einem erneuten Ausfall am Nachmit-
tag prompt zu einem weiteren Unfall 
mit gleichem Hergang. Diesmal 
übersah ein 50jähriger Autofahrer 
einen querenden 67jährigen Auto-
fahrer, dessen 60jährige Beifahrerin 
wurde bei dem Unfall ebenfalls leicht 

verletzt und vorsorglich mit einen 
Rettungswagen ins Krankenhaus 
gebracht. Am Sonntagabend, um 
19.17 Uhr krachte es erneut – dies-
mal bei eingeschalteter Ampelanla-
ge: Ein 50jähriger Pkw-Fahrer befuhr 
die Winsener Straße, beabsichtigte 
nach links in die Lüneburger Straße 
abzubiegen und übersah dabei eine 
aus der Celler Straße entgegenkom-
mende 23jährige Soltauerin in ihrem 
Pkw.  Die Frau wurde leicht verletzt  
in ein Krankenhaus gebracht. Beide 
Fahrzeuge waren nicht mehr fahr-
bereit.

Die Polizei-Inspektion Heidekreis 
weist in diesem Zusammenhang da-
raufhin, dass an jeder Ampelkreu-
zung die davor angebrachten Ver-
kehrszeichen zu beachten sind, 
wenn die Ampel einmal nicht in Be-
trieb ist. 

Infoabend im Klinikum
WALSRODE. Die Klinik für Gynä-

kologie und Geburtshilfe des Heide-
kreis-Klinikums in Walsrode lädt zu 
einem Infoabend für werdende Eltern 
zum Thema „Die ersten Tage nach 
der Geburt - Ein guter Start im Heide-
kreis-Klinikum“ ein: Am Donnerstag, 
dem 19. März, um 19 Uhr im Gesund-
heitszentrum in der Saarstraße 16 in 

Walsrode. Stillberaterin und Hebam-
me Inga Diers informiert regelmäßig 
jeden dritten Donnerstag im Monat 
über die Themen Bonding und Bin-
dung, Stillen und Flasche sowie 
Möglichkeiten einer gemeinsamen 
Unterbringung im Klinikum. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.  Infos   
gibt es unter Ruf (05161) 6021451.

Taizé-Andacht
HERMANNSBURG. In der Kleinen 

Kreuzkirche in Hermannsburg gibt es 
am Sonntag, dem 15. März, um 19 
Uhr eine meditative Andacht zum 
Wochenende. Die Taizé-Andacht soll 
dazu beitragen, zur Ruhe zu kommen 
um Kraft zu tanken für einen geschäf-
tigen Alltag. Der Wochenausklang 
dauert maximal 45 Minuten, die Kir-
che ist beheizt.  

Grünes Korps
MUNSTER. Zur jährlichen Korps-

versammlung lädt das  Grüne Korps 
Munster für Freitag, den 13. März, 
um 20 Uhr ins Hotel Stadt Munster 
in Munster ein. Alle Schützen sind 
willkommen.

Mode-Fahrt
SCHNEVERDINGEN. Der Verein 

„Gemeinsam Aktiv“ in Schneverdin-
gen bietet am 18. März eine Fahrt 
nach Dollern bei Stade zu einem 
bekannten Modegeschäft an. Los 
geht es um 9 Uhr ab den bekannten 
Haltestellen Heide-Hus, Rathaus, 
Busbahnhof und Fitnessstudio He-
berer Straße. Anmeldungen nimmt 
Ulrike Thau, Ruf (05193) 6052, ent-
gegen.  

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause! 

PLISSEES, ROLLOS & JALOUSIEN
SCHÖNESCHATTENSEITEN

Knutzen Wohnen GmbH | Celler Straße 105 | 29614 Soltau | 05191 - 96 77 60

www.knutzen.de

              BIS ZU* 

35%
RABATT AUF DIE
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Mit Klingbeil und Schulze
Diskussion mit zahlreichen Akteuren in Rotenburg

ROTENBURG. Rund 30 Akteurin-
nen und Akteure aus der Kommunal-
politik, Verbänden und Initiativen aus 
den Landkreisen Heidekreis und 
Rotenburg haben im Rotenburger 
Rathaus mit Bundesumweltministe-
rin Svenja Schulze und dem 
SPD-Bundestagsabgeordneten Lars 
Klingbeil aus Munster über lokale 
Themen wie die Erdgasförderung 
oder Wölfe diskutiert. Klingbeil hatte 
zu dem Austausch eingeladen, um 
ein Verständnis für die unterschied-
lichen Positionen zwischen den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zu 
entwickeln.

„Mir war wichtig, dass alle mitein-
ander ins Gespräch kommen, denn 
nur gemeinsam kommen wir zu Lö-
sungen“, erklärte der Bundestags-
abgeordnete. Neben Vertretern der 
Kommunen und von Aktionsbünd-
nissen waren auch Anwohnerinnen 
und Anwohner vor Ort, um mit Schul-
ze und Klingbeil über die Erdgasför-
derung zu sprechen. Bothels Samt-
gemeindebürgermeister Dirk Eberle 
berichtete der Runde, dass das Ri-
siko durch verschmutztes Lagerstät-
tenwasser immer größer werde und 
die Verpressbohrstellen an falschen 
und ungeeigneten Stellen seien. Er 
stellte die Frage, wann die Förderung 
insgesamt in Frage gestellt werden 
würde. Viele andere Rednerinnen 
und Redner schlossen sich dem an 
und merkten an, dass das aktuelle 
Bergrecht überholt sei. 

Klingbeil sagte zu, sich für eine 
Reform des Bergrechtes einzusetzen 
und erhielt dabei Unterstützung der 
Bundesumweltministerin Svenja 
Schulze. Sie führte Wasserstoff als 
eine gesündere und grünere Alter-
native zu Gas ins Feld. Klingbeil und 
Schulze betonten darüber hinaus, 
dass eine Aufklärung der gesund-

heitlichen Risiken in der Nähe von 
Erdgasförderstellen Priorität haben 
müsse. 

Mit dem Wolf stand ein weiteres für 
die Region wichtiges Thema auf der 
Agenda, zu dem die Wolfsberater aus 
dem Landkreis Rotenburg und dem 
Heidekreis eine Einführung gaben. 
Der Vorsitzende des Landvolk-Kreis-
verbands Lüneburger Heide, Jochen 
Oestmann, berichtete von der Ge-
nehmigungsdauer für den Herden-
schutz von acht bis zwölf Wochen. 
Außerdem ging es darum, dass Her-
denschutz in manchen Gebieten, wie 
etwa der Heide, schwierig sei. Schul-
ze machte in Rotenburg nochmals 
deutlich, dass sie sich für eine Wei-
detierprämie einsetze. Klingbeil be-
tonte, dass die Erfahrungen mit dem 
Wolf in der Region auch bei zukünf-
tigen politischen Entscheidungen 
eine Rolle spielen müssen. 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Lars Klingbeil und seine Parteikollegin, 
Bundesumweltministerin Svenja Schulze, diskutierten mit Vertretern aus 
den Kreisen Heidekreis und Rotenburg.         Foto: Büro Klingbeil

Ein Thema, das derzeit bundesweit 
große Aufmerksamkeit erfährt und 
auch für die Region wichtig ist, ist 
Landwirtschaft. Klingbeil hatte hierzu 
Vertreterinnen und Vertreter des 
Landvolks, von „Land schafft Ver-
bindung“ und „Fridays for Future“ 
eingeladen. Das Glyphosatverbot 
diskutierte die Runde ebenso wie die 
von der EU geforderte Senkung der 
Nitratwerte. Vor allem das Messstel-
lennetz stand im Fokus der Diskus-
sion in Rotenburg.

„Wir alle sind uns einig: wir wollen 
die heimische Landwirtschaft stär-
ken und das Klima und unsere Um-
welt schützen“, so Klingbeil. Er ver-
sicherte den Vertretern der örtlichen 
Landwirtschaft, dass er sich weiter-
hin dafür einsetzten werde, dass die 
anstehenden Entscheidungen die 
heimische Landwirtschaft nicht zu 
stark belasten. 

hk-gewinnspiel

Telefon 05191 983246

Multivisionsshow
Live-Vortrag über Reise auf Jakobsweg

SOLTAU. In einer Multivisions-
show über den Jakobsweg erzählt 
Helmut Schuller von seiner Reise 
und seinen Beweggründen, sich 
mit dem Fahrrad auf den Weg nach 
Santiago de Compostela und Fis-
terra zu machen. Am 3. April ist er 
in der Soltauer Bibliothek Wald-
mühle zu Gast, Beginn ist um 19.30 
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Tickets 
gibt es im Vorverkauf bei der Sol-
tauer-Touristik. Der Heide-Kurier 
verlost zudem sechs Freikarten für 
die Veranstaltung.

Alles begann, als Helmut Schul-
ler mit einer schweren Diagnose 
konfrontiert wurde und er den Ent-
schluss fasste, sein Leben zu än-
dern: Statt Tabletten oder operati-
ven Eingriffen entschied er sich, 
seine Ernährungsweise radikal 
umzustellen und verordnete sich 
tägliche Bewegung mit dem Fahr-
rad. „Nach neun Jahren der Un-
gewissheit steht fest, was die 

Schulmediziner für unmöglich hiel-
ten: Anhand der Lebensphiloso-
phie ‚Ernährung, Bewegung, Glau-
be‘ hat sich der Patient selbst ge-
heilt“, so Schuller in seinem Be-
richt. Während der Zeit seiner 
Krankheit ist auch der Wunsch 
gereift, im „Heiligen Jahr“ 2010 
den Jakobsweg in Angriff zu neh-
men. Voller Energie und neuer Le-
benskraft pilgerte der 67jährige 
schließlich mit dem Fahrrad von 
Weiden nach Santiago de Com-
postela und Fisterra - bis ans „En-
de der Welt“. Mit seinem Live-Vor-
trag erzählt er seine Geschichte.

Wer eine Freikarten für die 
 Multivisionsshow gewinnen möch-
te, sollte sich am kommenden Frei-
tag, dem 13. März, zwischen 12 
und 12.30 Uhr unter Telefon 
(05191) 983246 beim Heide-Kurier 
melden. Die ersten sechs Anrufer, 
die „durchkommen“, gewinnen je 
ein Ticket.

Helmut Schuller radelte über den Jakobsweg. Über seine Erfahrungen 
berichtet er in einer Multivisionsshow. Foto: Schuller

Lammzeit hat begonnen
Nachwuchs bei den Heidschnucken der VNP-Herden

SCHNEVERDINGEN. Presseter-
min für die jüngsten Mitglieder der 
VNP-Heidschnuckenherden: Die 
Lammzeit hat begonnen, und die 
VNP-Stiftung Naturschutzpark Lüne-
burger Heide hatte aus diesem An-
lass eingeladen, um den Nachwuchs 
der Öffentlichkeit vorzustellen.  

Die zum Verein Naturschutzpark 
(VNP) gehörende VNP-Stiftung Na-
turschutzpark Lüneburger Heide 
unterhält zur Pflege der größten zu-
sammenhängenden Heideflächen in 
Mitteleuropa im Naturschutzgebiet 
Lüneburger Heide sechs eigene 
Heidschnuckenherden. Zwei weitere 
Heidschnuckenherden werden privat 
gehalten und ebenfalls in der Land-
schaftspflege bei Inzmühlen und in 
Schneverdingen eingesetzt. 

Nun hat die Lammzeit begonnen 
- Schwerstarbeit für die Schäfer, die 
beinahe rund um die Uhr bei „ihren“ 
Schnucken sind. Die ersten Lämmer 
sind bereits geboren, mehr als 350 
werden in diesem Jahr allein bei der 
Heidschnuckenherde auf dem 
„Schäferhof“ bei Schneverdingen er-
wartet. Schäfer Clemens Lippschuss 
und Dr. Barbara Guckes, Koordina-
torin für Heidschnuckenhaltung und 
Beweidungsmanagement beim VNP, 
präsentierten auf einem Presseter-
min die kleinen Landschaftspfleger. 
In einigen Wochen werden die an-
fangs schwarzen Lämmer mit ihren 
Muttertieren in den jeweiligen Bewei-
dungsgebieten der einzelnen Heid-
schnuckenherden im Naturschutz-
gebiet Lüneburger Heide „ihrer Arbeit 
nachgehen“. 

Die vierbeinigen Landschaftspfle-
ger sorgen mit ihrem Verbiss dafür, 
dass die Heide kurz gehalten und 

aufkommende Gehölze wie Kiefern 
und Birken verbissen werden. „Denn 
ohne diesen Verbiss und die anderen 
Landschaftspflegemaßnahmen wie 
der Entkusselung von Gehölzen in 
der Offenlandschaft würden sich die 
größten zusammenhängenden Cal-
luna-Heiden Mitteleuropas schnell 
von der Lüneburger Heide zum Lü-
neburger Wald entwickeln - und da-
mit viele heute bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten ihren einzigartigen 
Lebensraum verlieren“, so Steffen 

Auch bei der VNP-Heidschnuckenherde auf dem „Schäferhof“ bei Schne-
verdingen hat die Lammzeit begonnen.  Foto: Steffen Albers

Albers von der VNP-Stiftung Natur-
schutzpark Lüneburger Heide. Auch 
weiterhin, so der HInweis des VNP, 
können Interessierte zur Unterstüt-
zung der Heidepflege im Natur-
schutzgebiet Lüneburger Heide eine 
Patenschaft für eine Heidschnucke 
übernehmen. Jeder Pate erhält vom 
VNP eine Patenschaftsurkunde so-
wie eine Spendenbescheinigung.  
Nähere Informationen gibt es im In-
tenet unter www.verein-naturschutz-
park.de.

Für Ehemalige
MUNSTER. Im Munsteraner Sol-

datenheim „Oase Zum Oertzetal“ 
steht am 18. März die Jahreshaupt-
versammlung der Kameradschaft 
Ehemaliger, Reservisten und Hinter-
bliebenen (ERH) Munster im deut-
schen Bundeswehrverband auf dem 
Plan. Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr. Der  Landesvorsitzende Nord 
der ERH, Oberstabsfeldwebel a.D. 
Uwe Schenkel, wird über die Neue-
rungen in der Verbandsarbeit infor-
mieren. Weiterhin stehen Vorstands-
wahlen auf dem Plan. 

Für Schützen
SCHNEVERDINGEN. Zu seinem 

traditionellen Schützenfrühstück lädt 
der Schützenverein Schneverdingen 
für Sonntag, den 29. März, um 9.30 
Uhr in die Schützendiele ein. Anmel-
dungen der Vereinsmitglieder neh-
men Korina Gerigk unter Ruf 0162-
2467870  sowie Gudrun Piorek unter 
Telefon (05191) 3930 bis zum 23. 
März entgegen. Über eine Teilnahme 
von Ehepartnern verstorbener 
Schützenvereinsmitglieder würden 
sich die Organisatoren besonders 
freuen.

Jazz in Schuhfabrik  

„La Banda“ tritt am 14. März in der alten Schuhfabrik Wüstner, Weststra-
ße 5 in Schneverdingen, auf. In der Jazzclub-Atmosphäre des ehemaligen 
Maschinensaals entführen der Lüneburger Saxophonist Axel Jankowski 
und seine Musiker auf eine spannenden Reise durch die verschiedenen 
Stilistiken des Jazz. Dabei sind melodisch-groovige Kompositionen die 
Grundlage für die Experimentierfreude der Band „La Banda“ mit Axel 
Jankowski (Saxophon), Thomas Conrad (Gitarre), Henning Harass (Bass), 
Henning Thomson (Schlagzeug) und Wolfgang Wierzyk (Keyboard). Ein-
lass ist ab 19 Uhr, das Konzert beginnt um 20.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Kaminabend
HERMANNSBURG. Ausschließ-

lich an Männer richtet sich ein Ka-
minabend, den das Evangelische 
Bildungszentrum Hermannsburg und 
die Männerarbeit der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Hannovers 
am Donnerstag, den 19. März, orga-
nisieren. Unter der Überschrift „Ar-
beit mit Wert und Geschmack“ wer-
den mehrere Männer aus ihrem Ar-
beitsalltag berichten. Danach ist Zeit 
für Austausch und Tischgespräche 
in entspannter Atmosphäre am offe-
nen Kaminfeuer. Beginn ist am 19. 
März um 18 Uhr im Bauernhaus des 
Evangelischen Bildungszentrums in 
Hermannsburg. Anmeldungen wer-
den bis zum Vortag unter info@bil-
dung-voller-leben.de oder Ruf 
(05052) 98990 erbeten. 

Versammlung
HERMANNSBURG. Am Freitag, 

den 20. März, lädt der NABU Her-
mannsburg-Faßberg zur Mitglieder-
versammlung um 19 Uhr im Häus-
lingshaus, Auteriver Platz, in Her-
mannsburg ein. Zu Beginn hält Na-
turfotograf Rolf Jantz einen Fotovor-
trag zur schwindenden Artenvielfalt 
im Landkreis Celle. Gäste sind will-
kommen. 

Die hausärztliche Versorgung in 
Neuenkirchen wird verjüngt!

36 Jahre für jung und alt vom Ohrenschmerz 
bis zur schweren Krebserkrankung waren 

die kleinen und großen Herausforderungen. 

Ich danke allen Patienten für ihr 
großes Vertrauen in mich.

Der Generationenwechsel ist geglückt. 
In Frau Dr. med. Irmani Obersteller habe ich

eine junge, kompetente und erfahrene 
Nachfolgerin gefunden, die ab 

01.04.2020 
als gleichberechtigte Partnerin

von Herrn Rittner unsere 
Gemeinschaftspraxis fortführen wird.

Bitte bringen Sie ihr das gleiche 
Vertrauen entgegen wie mir bisher.

Dr. med. Reinhard Spode
Arzt für Allgemeinmedizin

Kabenstraße 6 ∙ 29643 Neuenkirchen  

Stadt-Apotheke
Apotheker Wolfgang Eimer e.K.

Verdener Str. 13 | 29640 Schneverdingen
Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr | Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Beratungstag
Polyneuropathie
Do 19.03.2020
Jetzt anmelden und
günstigen Testmonat sichern
Nur noch wenige Beratungstermine frei! 

 05193/21 21

HiToP® 191

Jede Anmeldung erhält einen kostenlosen Patientenratgeber unseres Kooperationspartners gbo zugeschickt.
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Bester Bio-Hofladen

Für seine Kunden fährt Jürgen Leutnant schon mal bis nach Sardinien: 
„Ich muss mir doch ansehen, wo die Waren herkommen, die ich in 
meinem Laden verkaufe“, so der Inhaber des Bio-Hofladens „Zwei 
Eichen“ in Bomlitz. Und wenn Leutnant im Winter Tomaten aus Italien 
dazukaufen muss, dann will er ganz sicher sein, dass sie unter den 
besten ökologischen Bedingungen gewachsen sind. Seine Kunden 
danken ihm den Einsatz: In der Leserwahl der Zeitschrift „Schrot & 
Korn“ haben sie „Zwei Eichen“ zum Gesamtsieger gekürt, zum besten 
Bio-Hofladen Deutschlands. In der Einzelwertung gab es die Aus-
zeichnung in Gold in der Kategorie „Frische Obst und Gemüse“, in 
Silber für das Sortiment und eine in Bronze für das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Knapp 50.000 Kunden von mehr als 2.000 Bio-Läden sind dem 
Aufruf der Zeitschrift „Schrot und Korn“ bereits zum 17. Mal gefolgt 
und haben in den letzten Wochen per Brief oder E-Mail abgestimmt. 
Jürgen Leutnant betreibt die „Zwei Eichen“ gemeinsam mit seiner Frau 
Natalia, auch seine beiden Söhne helfen mit: Friedemann kümmert 
sich um den Einkauf am Großmarkt und Teja leitet die Gärtnerei des 
Bioland-Betriebes. Viele Soltauer kennen die Familie vom Wochen-
markt in der Böhmestadt: Dort stehen Leutnants jeden Mittwoch und 
Samstag mit ihrem Stand in der Innenstadt. Foto: Bioland/Sonja Herpich

Tag der offenen Tür

„Salzhausen macht Rabatt(z)“ - so lautet das Motto, wenn die Hünert 
+ Kramp GmbH, Witthöftsfelde 8 in Salzhausen, zu dieser Veranstal-
tung einlädt. Denn es winken viele Angebote, und ab und zu könnte 
es etwas lauter werden: Im Rahmen eines verkaufsoffenen Sonntags 
am 15. März von 12 bis 17 Uhr öffnet der Landmaschinenfachbetrieb 
seine Türen. Rechtzeitig zum Frühjahrsbeginn stehen vom Mährobo-
ter über Aufsitzrasenmäher bis hin zum 340 PS starken Traktor viele 
Maschinen zur Vorführung bereit. Nicht nur der Landmaschinen-
händler, sondern auch viele andere Geschäfte haben am Sonntag 
ihre Pforten für Besucher geöffnet: Traditionell werden an diesem Tag 
in vielen Salzhausener Geschäften Waren mit beträchtlichem Rabatt 
angeboten. Foto: Hans-Hermann Menke

neues aus der wirtschaft

Alltag hat Karneval abgelöst
Thea Terjung berichtet von ihren Eindrücken aus Brasilien

SCHNEVERDINGEN/FLORIANO-
POLIS. Mit „kulturweit“, dem inter-
nationalen Freiwilligendienst der 
Deutschen UNESCO-Kommission, 
ist Thea Terjung unterwegs, um sich 
ein Jahr lang in Brasilien zu engagie-
ren. Dort, in Florianópolis (Floripa), 
unterstützt sie Kinder vorrangig im 
Deutschunterricht (HK berichtete). 
Welche Erfahrungen die 20jährige 
Schneverdingerin dabei macht, kön-
nen unsere Leserinnen und Leser in 
diesen Monaten mitverfolgen, denn 
sie versorgt den HK regelmäßig mit 
Informationen von der anderen Sei-
te der Welt.

Letztes Wochenende wurde, wie in 
Deutschland auch, Karneval gefeiert. 
Ich habe Karneval zusammen mit 
einer Freundin in Sao Paulo ver-
bracht. Es war das größte Spektakel 
überhaupt, und ich hatte unglaublich 
viel Spaß. So viele Menschen, die 
gemeinsam singen, tanzen und ein-
fach nur Spaß haben. Es war wun-
dervoll. Samba, bunte Kostüme, eine 
unglaubliche Vielfältigkeit, die man 
erlebt haben muss.

Diese Bilder werde ich nie verges-
sen. So sagt man auf Portugiesisch: 
„Ano novo brasileiro”, direkt über-
setzt, das brasilianische Neujahr. Ab 
jetzt beginnt also das richtige Jahr, 
da das Karnevalsfieber langsam ab-
nimmt und man sich wieder auf den 
Alltag konzentrieren kann. So bin ich 
auch ein bisschen traurig, dass Kar-
neval jetzt vorbei ist. Somit hat auch 
das neue Schuljahr begonnen. Mit 
neuer Energie sind sowohl wir als 
auch die Schüler aus den Sommer-
ferien zurückgekehrt. Ein neues 
Schuljahr mit alten und auch neuen 
Projekten startet.

Im April werden wir mein Taschen-
projekt ausstellen, welches wir im 
Moment nachbereiten. Im Zuge der 
Ostervorbereitungen werden wir 
bald Ostereier bemalen. Des weite-
ren habe ich mir überlegt, Lesezei-
chen mit den Kindern zu basteln. 
Nachdem ich letztes Jahr erst zum 
Ende des Schuljahres in der Lage 
gewesen bin, die Zeiten des Stun-
denplanes zu beherrschen, haben 
sich zum Leidwesen meinerseits die-
ses Jahr alle Zeiten noch einmal ver-
ändert. Mittlerweile kann ich jedoch 
fast alle Namen der Schüler und 
Schülerinnen, was die Kommunika-
tion deutlich erleichtert und mich 
auch ein wenig stolz macht.

Außerdem versuchen wir an einem 
Bildergeschichten-Wettbewerb zum 

Thema „Gleiche Rechte“ teilzuneh-
men, worauf ich mich schon sehr 
freue.

Der Schulalltag gestaltet sich wei-
ter turbulent, da über die Schulferien 
erneut Gelder gekürzt worden sind, 
womit es nun fertig zu werden gilt. 
Dadurch wird es sehr wahrscheinlich 
bald wieder zu neuen Protesten für 
mehr Bildung und Chancengleichheit 
kommen.

Weiter freue ich mich über den 
Spätsommer und die wohlig war-
men Temperaturen, passend zum 
neuen Jahr habe ich mit dem Surfen 
begonnen, was mir großen Spaß 
macht.  

Mitte Februar habe ich gemeinsam 
mit Freunden für ein Wochenende die 
Stadt Curitiba besucht. Es war wun-
derschön. Eine unglaublich bunte 
Stadt, viele Museen und künstleri-
sche Ausstellungen. Es hat mir wie-
der einmal gezeigt, wie vielfältig 
Brasilien ist. Das Klima, die Vegeta-
tion, die Architektur, alles war wieder 
komplett anders. Das beeindruckt 
mich jedesmal aufs neue, zu oft ver-
gesse ich, wie groß dieses unglaub-
liche Land ist.

Somit geht der Februar mit wirk-
lich vielen neuen Erfahrungen und 
Erkenntnissen zu Ende. Leider 
musste ich mich in diesem Monat 
von einigen „Mitfreiwilligen“ verab-
schieden, die ihren Freiwilligen-

Einmaliges Erlebnis: Karnevalsfieber in Brasilien. Foto: Thea Terjung

dienst bereits nach sechs Monaten 
beenden werden und mir sehr ans 
Herz gewachsen sind. Das war wirk-
lich traurig. Es hat mir vor Augen 
geführt, wie schnell die Zeit vergan-
gen ist. Es ist quasi März. So viel 
habe ich schon erlebt, so viele tolle 
Menschen kennengelernt. Auf Wie-
dersehen gesagt, neue Begegnun-
gen, neue Freundschaften. Ich bin so 
dankbar, dass ich hier sein und das 
alles erleben darf. 

So steht für die nächste Hälfte mei-
nes Freiwilligendienstes auf jeden 
Fall auf dem Plan, weitere spannen-
de Projekte durchzuführen. Eine 
schöne Ausstellung auf die Beine zu 
stellen, in meine „Surf-Skills“ zu in-
vestieren, mein Portugiesisch zu ver-
bessern und einfach weiter die Zeit 
zu genießen. Das geht mir nämlich 
alles viel zu schnell. Jetzt ist schon 
März und die Zeit verfliegt einfach. 
Até mais (bis bald).

Abend voller Klang

„Einen Abend voller Klang im Krankenhaus“ verspricht Stefan Schneider 
am Donnerstag, dem 12. März: Bereits zum zweiten Mal entführt der 
Klangkünstler das Publikum in der Reihe „Musik im Krankenhaus“ im 
Heidekreisklinikum Soltau in eine Welt voller verspielter Harmonien, 
neuer Töne und Klänge, geheimnisvoller Klangteppiche und Melodien, 
die zum Träumen einladen. „Damit begegnet er auf sehr klangvolle und 
entspannende Art und Weise dem von Lärm und Hektik geprägten Alltag 
und lädt das Publikum dazu ein, sich einen Moment der Ruhe zu gönnen“, 
so die Organisatoren der Reihe. Schneider bietet an diesem Abend eine 
Welt aus neuen Tönen, gespielt auf ungewöhnlichen Musikinstrumenten, 
die er auch gern erklärt. Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr in Raum 
Hamburg des Heidekreisklinikums Soltau. Es dauert eine gute halbe 
Stunde, ist offen für alle, und der Eintritt ist frei.

Verstärkung gesucht

Verstärkung sucht die Blaskapelle Hemslingen - allerdings nicht für ihre Trompeten oder Saxophone, sondern 
für ihre Drumline, also den Schlagzeug-Bereich. Wer Spaß an Musik hat und den Beat fühlt, für wen Tomsatz, 
Snare, Bassdrum und Becken keine Fremdwörter sind, der oder die ist bei der Blaskapelle Hemslingen genau 
richtig. Dort wartet außerdem auch noch eine einsame Marimba auf einen Spieler oder eine Spielerin. Wer 
Interesse hat - jung oder alt - oder sich noch weiter informieren möchte, kann sich an den Verein unter Jannik.
cordes@blaskapelle-hemslingen.de. wenden. Foto: Blaskapelle Hemslingen

Konfis  
laden ein

NEUENKIRCHEN. Die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden der 
evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Neuenkirchen gestalten 
am kommenden Sonntag, dem 15. 
März, um 10 Uhr den Hauptgottes-
dienst in der Neuenkirchener St.-
Bartholomäus-Kirche. Die Konfir-
manden haben sich mit dem Thema 
„Zeit für…“ und dem alttestament-
lichen Text aus Kohelet 3 „Alles hat 
seine Zeit“ auseinandergesetzt. 
Ihre Ergebnisse präsentieren sie im 
Gottesdienst. Die Rotenburger 
Band „Sound of life“ gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch mit.  Die 
Kollekte ist bestimmt für die Sanie-
rung der Turmuhr und des Läute-
werks. Parallel zum Hauptgottes-
dienst gibt es von 10 bis zirka 11 
Uhr einen Kindergottesdienst im 
Saal des Gemeindehauses. Dazu 
sind Kinder ab etwa fünf Jahren, 
gern auch in Begleitung ihrer Eltern, 
eingeladen.

Geflügelzucht
MUNSTER. Der Geflügelzuchtver-

ein Munster beteiligt sich am 21. 
März wieder an der Aktion „Saubere 
Stadt“. Alle Vereinsmitglieder sind 
dazu aufgerufen, sich am Frühjahr-
sputz in der Örtzestadt zu beteiligen. 
Treffen ist um 9 Uhr im Vereinsheim 
am Flüggenhofsee. Dort werden die 
Helferinnen und Helfer dann gemäß 
des „Reinigungsplans“ eingeteilt. 
Arbeitshandschuhe sind mitzubrin-
gen. Müllbeutel und eventuell auch 
Greifzangen werden gestellt.

Märchen und Mythen
EHRHORN. Um „Märchen und My-

then des Waldes“ geht es am Freitag, 
dem 3. April, im Walderlebnis Ehr-
horn. Von 16.30 bis 18.30 Uhr gilt es, 
die geheimnisvolle Umgebung der 
Ehrhorner Dünen zu erkunden. Für 
Kinder und Jugendliche gibt es die 
Führung „Zauberwelt und Wunder-
kräfte“ mit dem Waldpädagogen 
Reinhard Mitterhuber. Dieser lädt die 
junge Generation mit folgenden Wor-
ten zu einer spannenden Exkursion 
ein: „Begegnet den Feen und Trollen 
in den Ehrhorner Dünen. Lasst Euch 
verzaubern von der Kraft der Bäume 
und Tiere, die Ihr auf dem Weg durch 
den Zauberwald entdecken könnt.“ 
Nach dem Ausflug in die „Zauberwelt“ 
wird am Lagerfeuer Stockbrot gebak-
ken. Es wird ein Kostenbeitrag erho-
ben. Die Erwachsenen werden von 
der Waldpädagogin Pat Bülk in die 
Welt der „Märchen und Mythen des 
Waldes“ entführt. Auch hier wird ein 
Kostenbeitrag erhoben. Anmeldun-
gen nimmt die Schneverdingen-Tou-

ristik, Rathauspassage 18, Ruf 
(05193) 93800 oder per E-Mail an 
touristik@schneverdingen.de entge-
gen. Weitere Informationen gibt es 
unter  www.landesforsten.de/erle-
ben/unsere-naturtalente/walderleb-
nis-ehrhorn.

Inh. Claudia Sonnwald 
Breloher Str. 50 · Munster · Tel. 05192 1349026

kaiserhof@sonnwald-munster.de

Täglich Mo.–Sa., 8–12 Uhr  
reichh. Frühstücksbuffet
„All you can eat”, 
inkl. Filterkaffee & Tee nur 9,50 �
Jeden Sonntag 9.30–14.00 Uhr 
Schlemmerbuffet
inkl. Suppe,  
Filterkaffee & Tee 15,90 �
Täglich 12–14 Uhr  
abwechslungsreicher  
Mittagstisch
inkl. Dessert nur 7,90 �
(Gerne auch außer Haus.)

Hotel  •  Café  •  Bistro
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„Achtsam durch 
den Tag –  
Rückenbelastungen  
gesund meistern!“ 
– so lautet das diesjährige Motto des Tags 
der Rückengesundheit, der am 15. März be-
reits seine 19. Auflage erlebt. „Der Ansatz der 
Achtsamkeit ist von jeher Bestandteil der Neuen 
Rückenschule. Denn sie bedeutet mehr als Fitness- 
und Funktionstraining. Achtsamkeit ist einer der Bau-
steine auf dem Weg zu einem selbstbestimmten, rücken-
freundlichen Lebensstil“, so der Bundesverband deutscher 
Rückenschulen (BdR). Der 19. Tag der Rückengesundheit 
solle den Aspekt der Achtsamkeit vertiefen, so der Ver-
band, denn das sei eine wertvolle Ressource zur psychi-
schen Stabilität und zur Verbesserung der Körperwahrneh-
mung.
Initiiert und organisiert wird der Tag vom BdR in Kooperation 
mit dem Verein Aktion Gesunder Rücken (AGR). Rund um den 
15. März laufen bundesweit zahlreiche Veranstaltungen, Work-
shops und Aktionen. Weitere Infos finden Interessierte auch 
unter www.agr-ev.de/tdr im Internet. Zudem beteiligen sich 
mehrere Anbieter aus der Region und bieten rund um den Tag 
der Rückengesundheit Hilfe und Informationen an.
Der diesjährige Tag der Rückengesundheit stellt den Begriff 
der Achtsamkeit also in den Fokus. Aber was bedeutet das 
eigentlich genau und wie kann achtsames Verhalten zu 
einem gesunden Rücken verhelfen? Diese Frage versucht 
die AGR zu beantworten: „Wer 
achtsam ist, fokussiert sich auf das 
Jetzt und nimmt den eigenen Kör-
per, den Geist und die direkte Um-
gebung deutlicher wahr. Zahlrei-
che Studien haben erwiesen, dass 
Achtsamkeitstraining bei psychi-
schen Erkrankungen wie Depres-
sionen oder Angststörungen hel-

19. TAG DER RÜCKENGESUNDHEIT
Verlagssonderveröffentlichung

fen kann, da es Stress reduziert und die Zufriedenheit und Resilienz stärkt. 
Ein weiterer positiver Nebeneffekt: Das größere Bewusstsein für die ei-

gene Gesundheit hilft Schmerzpatienten, ihre Beschwerden zu lindern. 
Dazu zählen auch Rückenschmerzen. Eine falsche Körperhaltung und 
wenig Bewegung belasten Nacken, Schultern und Rücken. Wer hinge-

gen achtsam ist, kann seine Bewegungsmuster genau studieren und 
aktiv verändern. So wird dem Rücken nachhaltig Gutes getan.“

Achtsam leben – das könnten Interessierte zum einen in speziellen 
Kursen lernen, so die AGR, „aber auch in den Alltag lässt sich achtsa-

mes Verhalten einfach integrieren. Ob beim Zähne putzen, spazieren 
oder der Hausarbeit – hier kann man sich bewusst einen Moment 

nehmen und das eigene Befinden reflektieren.“
Dabei helfen laut der AGR unter anderem folgende Tipps: „Tief 
ein- und ausatmen - denn wer sich auf die eigene Atmung 
fokussiert und mehrmals ruhig ein- und wieder ausatmet, 
kann leichter klare Gedanken fassen und sich auf sich selbst 
besinnen. Auf die Körperhaltung achten: „Wie wir stehen, 
sitzen und liegen hat Einfluss auf unser Befinden. Deshalb 
bietet es sich an, einmal bewusst darauf zu achten, wie 
sich der Körper bei verschiedenen Haltungswechseln 
anfühlt. Das Ziel: Herausfinden, welche Bewegungen 
sich gut anfühlen.“
Eine weitere Empfehlung der AGR ist, auf eine rücken-
gerechte Umgebung achten: „Ob zu Hause, bei der 
Arbeit oder unterwegs – mit den passenden Möbeln 
und Gebrauchsgegenständen können wir unsere Rük-
kengesundheit einfach unterstützen. Zu erkennen 
sind diese am unabhängigen Gütesiegel ‚Geprüft & 
empfohlen‘ der AGR für besonders rückenfreundliche 
Produkte.“
Einen Zusatztipp möchten die Initiatoren des Tags der 
Rückengesundheit noch allen mit auf den Weg geben, 

die mit diesen Metho-
den sich und ihren 
Rücken stärken wol-
len: „Achtsam leben 
und auf sich selbst zu 
achten ist ein Pro-
zess. Nicht verzagen, 
wenn es nicht auf 
Knopfdruck klappt.“

am 15. März

Foto: BdR e. V.

• Wissenschaftlich belegtes Trainingskonzept
• Nur 35 Minuten, 2x in 10 Tagen
• Von professionellen Therapeuten begleitet

Kompetenz. Deutschlandweit.

Physio Aktiv Schneverdingen
P.T.Z. Betriebs GmbH & Co KG, Sabine Krüll

Telefon 05193 6006
www.physioaktiv-schneverdingen.de

JETZT
ANMELDEN!

®

Stärkt Deutschland den Rücken.

MTV Soltau
„Im Verein ist Sport am schönsten!“

MTV Soltau von 1864 e. V., Stubbendorffweg 8, 29614 Soltau, 
Telefon (0 51 91) 35 02, www.mtv-soltau.de

	 ✔ Präventionssport ✔ Funktionstraining
	 ✔ Rehabilitationssport  ✔ Fitness

Fußschmerzen?
Das muss nicht sein!

Kommen Sie mit  

Ihrem Rezept zu uns. 

Wir helfen Ihnen!

Am Markt 5
29640 Schneverdingen
Telefon (0 51 93) 23 81
www.schuhhaus-dehning.deBernhard Dehning OHG

Wir fertigen in eigener Werkstatt:
Einlagen nach Maß
Umarbeitung/Änderung von Schuhen
Orthopädische Maßschuhe
Reparatur von Schuhen

Wir bieten:
eine große Auswahl an Schuhen für lose Einlagen
fachkundige Beratung

Orthopädie
Schuhtechnik

Tel. 05191 975223 
Mobil 0171 2422618
elke@scholle-soltau.de 
www.elkescholle.de
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Leben in Bewegung

Ich komme
auch zu Ihnen 
nach Hause!

• Best-Age 45+  • Golden-Age 65+

Neue Kurse!
• Gruppentraining
 (bis 6 Personen)

• Männer in Bewegung
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lokalsport

20 Reitabzeichen verliehen
Reit- und Fahrverein Soltau: Wintertraining hat sich ausgezahlt

Laufen, Schwimmen, Reiten
Tolle Leistungen beim internen Drei- und Vierkampf des RV Alvern

SOLTAU. Das Wintertraining des 
Reit- und Fahrvereins Soltau hat 
sich ausgezahlt: Vor kurzem gab es 
eine Reitabzeichenprüfung in der 
Reitanlage in der Winsener Straße 
- mit erfreulichem Ergebnis: Alle 20 
Prüflinge haben bestanden und be-
kamen zum Abschluss von den 
Richtern Cornelia Telker und Horst 
Axel Ahrens jeweils ihr Abzeichen 
verliehen. 

Die Vorbereitung erfolgte in Form 
eines mehrwöchigen Lehrgangs un-
ter den wachsamen Augen von Anja 
Niemeyer-Nolte, Monika Wienhold, 
Johanna Sander und Joachim Oet-
jen. Die Reitabzeichen sind Grundla-
ge für die Turnierteilnahme und be-
urteilen die Leistungsklasse, in der 
sich ein Reiter befindet. Diese ent-
scheidet auch, welche Prüfungen auf 
dem Turnier geritten werden dürfen. 
Jedes Abzeichen hat spezielle Anfor-
derungen. Das System der aufeinan-
der aufbauenden Abzeichen ermög-
licht es, dass es für jeden Reiter ein 
passendes Abzeichen als Dokumen-
tation seines Fortschritts gibt. An 
diesem so wichtigen Wochenende 
drohte die Aufregung einiger Pferde 
aufgrund der fremden Umgebung 
ihren Reitern einen Strich durch die 
Rechnung zu machen. Daher spran-
gen die Schulpferde des RuF kurz-
fristig ein und absolvierten unter den 
fremden Reitern die gestellten Auf-
gaben einwandfrei.

Im „Pferdeführerschein Umgang“ 
geht es um Grundlagen, die jeder 
Reiter, Pferdebesitzer und Pferde-
freund im tagtäglichen Umgang mit 
den Tieren beherrschen sollte. Es 
werden neben der Theorie auch 
praktische Übungen wie Führen im 
öffentlichen Raum und das Verladen 

ALVERN. Vor Beginn der „grünen“ 
Turniersaison richtet der Reiterverein 
Alvern alljährlich Anfang März seinen 
zweitägigen RVA-internen Drei- und 
Vierkampf aus, den RVA-Sportwartin 
Carina Becker diesmal für 21 Teil-
nehmer organisiert hatte. Im Drei-
kampf, bestehend aus Laufen, 
Schwimmen und Dressur, starteten 
die vier jüngsten Teilnehmer, die 
Mini-Cracks, während die acht Bam-
binis, die fünf Minis und die vier Ju-

Ein Teil der erfolgreichen Prüflinge hält glücklich die ihnen verliehenen Urkunden in der Hand, flankiert von 
den Organisatoren Joachim Oetjen, Monika Wienhold, Anja Niemeyer-Nolte, Johanna Sander und der 1. 
Vorsitzenden Dorothea Bockelmann.

Die Drei- und Vierkämpfer des Reitervereins Alvern bei der Siegerehrung in der Reithalle von Uta zur Kammer.

Medaille das Ziel

auf einen Pferdeanhänger abgefragt. 
Um das Reitabzeichen der Klasse 5 
zu erhalten, mussten die Teilnehmer 
neben einer E-Dressur und einem E-
Springen auch eine Theorieprüfung 
ablegen. Beim Reitabzeichen der 
Klasse 4 steigern sich die Anforde-
rungen sowohl in der Theorie als 
auch in der reiterlichen Prüfung. Die 
Teilnehmer mussten eine Dressur-
prüfung der Klasse A sowie ein A*-
Stilspringen meistern. Zum Bestehen 
hatten die Bewerber mindestens die 
Durchschnittsnote von 6,0 aus allen 
Teilprüfungen zu erreichen. Keine 

nioren als Vierkämpfer zusätzlich in 
der Disziplin Springen ihr Können 
unter Beweis stellen mussten. Die 
Wettkämpfe wurden am ersten Tag 
für alle Teilnehmer bei frühlingshaf-
ten Temperaturen und Sonnen-
schein auf der Wettkampfbahn im 
Munsteraner Osterbergstadion mit 
dem 100-, 400- oder 800-Meter-Lauf 
- je nach Altersklasse - eröffnet. Da-
nach folgte das Schwimmen im 
Munsteraner Allwetterbad. Die Mini-

Einzelnote einer Teilprüfung darf un-
ter 5,0 sein. Bestanden haben: „Pfer-
deführerschein Umgang“: Bernd 
Bockelmann, Lilli Brehmer, Silke 
Brehmer, Finja Bruns, Lena von Fri-
eling, Susanne Schienmann, Ludger 
Schoster, Martin Schreiber, Sina 
Henkel, Frederike Habermann, Elena 
Steinrücke. Reitabzeichen Klasse 5 
(mit den jeweiligen Durchschnittsno-
ten): Svea Arp - 7,0, Janine Brunk-
horst - 7,0, Natalie Bauske - 7,2. 
Reitabzeichen der Klasse 4 (mit den 
jeweiligen Durchschnittsnoten):, Le-
na Lüders - 7,0, Katharina Baumann 

cracks mussten 25 Meter und alle 
anderen Wettkämpfer 50 Meter im 
Wasser zurücklegen. Am zweiten 
Wettkampftag wurden die Dressur- 
und Springprüfungen in der Reitan-
lage von Uta zur Kammer ausgetra-
gen. Richterin Gitta Schäfer bewer-
tete zunächst die Dressurleistungen 
der Wettkämpfer. Die Minicracks 
zeigten ihr Können auf geführten 
Ponys. Alle anderen Teilnehmer stell-
ten sich dem Urteil von Schäfer in zu 

- 7,1, Merle Fehlig - 7,0, Pia Große-
Lümern - 6,7, Freya Kern - 6,1. Lon-
gierabzeichen Klasse 5: Bettina 
Kohrs. Nach einer kurzen Regenera-
tionsphase läuft derzeit das Training 
in Vorbereitung auf das Vereinstur-
nier am 21. März weiter. Dann zeigen 
die Teilnehmer in Spring- und Dres-
surprüfungen bis zur Klasse L ihr 
Können im Kampf um die Vereins-
meisterschaft und die Pokale. Am 
Vorabend, dem 20. März, steht die 
alljährliche Mitgliederversammlung 
in der „Rosinante“ auf dem Pro-
gramm. 

zweit gerittenen Dressuraufgaben. 
Zum Abschluss der Wettkämpfe 
stand das Springen der Vierkämpfer 
auf dem Programm. Die Bambinis 
ritten eine Dressuraufgabe für 
Springreiter, während die Minis und 
die Junioren ihr Können im Parcours 
bei einem Stilspringwettbewerb 
zeigten. Schäfer vergab in diesen 
Prüfungen Stilnoten ohne Wertung 
der im Parcours benötigten Zeit, je-
doch mit Punktabzug von der Stil-
note bei Abwurf oder Verweigerung. 

Die komplizierte Umrechnung aller 
Ergebnisse aus den Einzeldiszipli-
nen in Punkte brauchte etwas Zeit. 
So konnten die Teilnehmer ihre Pfer-
de und Ponys in Ruhe in den Stall 
bringen und kamen danach zu Fuß 
zur Siegerehrung in die Reithalle. 
Jeder Teilnehmer erhielt eine Schlei-
fe, eine süße Belohnung und viel 
Applaus von den zahlreichen Zu-
schauern. 

Die Ergebnisse des RVA-internen 
Drei- und Vierkampfes im Überblick: 
Minicracks: 1. Rojin Brandscheid, 2. 
Sophia zur Kammer, 3. Leni von El-
ling, 4. Mila Dell; Bambinis: 1. Eline 
Rüter, 2. Anna Koch, 3. Lennja Dey, 
4. Jons Lüpke, 5. Marie Schweigert, 
6. Julie Hesebeck, 7. Paula Buse, 8. 
Pauline Röding; Minis: 1. Jannike 
Witte, 2. Sophie Bute, 3. Saskia Hen-
nies, 4. Elin Lockwood, 5. Aileen von 
Elling; Junioren: 1. Nele Worthmann, 
2. Jule Witte, 3. Julia Bochinski, 4. 
Mia Rypholz.

Die letzte Faustballmeister-
schaf t  der  Hal lensaison 
2019/2020 steht in Weisel auf 
dem Programm. Der kleine Ort 
an der Loreley ist Gastgeber der 
besten zehn U18-Mannschaften 
Deutschlands. Als Mitfavorit 
reist der TV Jahn Schneverdin-
gen an. Das Team von Trainerin 
Christine Seitz wird mit gleich 
vier Spielerinnen aus dem aktu-
ellen Bundesligakader in das 
Turnier gehen. Helle Großmann, 
Kimberly Groß, Zoe Kleiböhmer 
(Foto) und Nathalie Domurath 
können auch bereits Einsätze in 
der Jugend-Nationalmann-
schaft vorweisen. In der Vorrun-
de geht es zunächst gegen den 
niedersächsischen Rivalen vom 
SV Düdenbüttel. Die weiteren 
Gegner sind dann der TV Waib-
stadt, TV Vaihingen/ Enz und der 
Güstrower SC. „Wir wollen be-
reits am Samstag ein Zeichen 
setzen und uns als Gruppensie-
ger direkt für das Halbfinale 
qualifizieren. Insgesamt haben 
wir uns eine Medaille als Ziel 
gesetzt“, so TVJ-Trainerin Chri-
stine Seitz. In der anderen Grup-
pe stehen sich in der Ahlhorner 
SV, TSV Pfungstadt, VfL Kel-
linghusen, SV Görlitz sowie der 
Ausrichter TV Weisel gegen-
über.

SCHNEVERDINGEN. Nach den 
lokalen Schwimmwettkämpfen in 
Visselhövede und Ottersberg nahm 
der TV Jahn Schneverdingen jüngst 
am internationalen Piranha-Meeting 
im Stadionschwimmbad Hannover 
teil. Neben 30 Schwimmern aus 
Weißrussland waren unter anderem 
die Landesverbände Bayern, Berlin, 
Niedersachsen, Hessen und Nordr-
hein-Westfalen vertreten, so dass die 
Anforderungen für die junge Schne-
verdinger Mannschaft vergleichswei-
se hoch waren. Außerdem wurde auf 
für die meisten Jahnler ungewohnten 
50-Meter-Bahnen geschwommen.

Kira Behrens (Jahrgang 1996) und 
Beeke von Elling (2002) gingen je-
weils einmal an den Start und 
schwammen jeweils 50 Meter Frei-
stil. Dabei stieg Behrens nach 34,27 
Minuten aus dem Wasser und lande-
te damit auf dem 19. Platz, während 
von Elling mit 40,57 Minuten den 20. 
Rang belegte. Jeweils drei Starts 
absolvierten die übrigen fünf 
Schwimmerinnen und Schwimmer 

des TV Jahn Schneverdingen. Dabei 
war Jakob-Miguel Röhrs (2007) mit 
den Plätzen 10, 12 und 20 am erfolg-
reichsten. Seine schnellste Zeit er-
reichte er mit 32,75 Minuten über 50 
Meter Freistil. Auch Anna-Lena Sei-
del (2003) erschwamm mit den Rän-
gen 12 und zweimal 18 gute Plazie-
rungen. Ihre Zeit über 50 Meter Frei-
stil: 35,20 Minuten. Mia Geyer (2009) 
schwamm 41,18 Minuten über 50 
Meter Freistil und belegte die Plätze 
30, 32 und 42. Pia Janzen (2007) er-
reichte die Ränge 30, 32 und 42 so-
wie als schnellste Zeit 42,57 Minuten 
über 50 Meter Schmetterling. In der 
gleichen Disziplin schwamm Leonie 
Teichler (2006) mit 41,72 Minuten 
eine ähnliche Zeit. Ihre Plazierungen 
lauteten 27, 30 und 31.

Alle Schwimmer waren von der 
Atmosphäre mit Tribünen, elektroni-
scher Zeitmessung, Videoleinwand 
und Livestream im Internet begei-
stert und konnten wichtige Erfahrun-
gen für künftige Herausforderungen 
sammeln.

Starke Konkurrenz
TVJ-Schwimmer beim Piranha-Meeting

Die Schwimmerinnen und Schwimmer vom TV Jahn Schneverdingen 
konnten beim Piranha-Meeting in Hannover gegen ausgesprochen star-
ke Konkurrenz recht gut mithalten. 

Mitglieder packen mit an
MUNSTER. Der VfB Munster ruft 

seine Mitglieder für Samstag, den 28. 
März, zu einem Arbeitseinsatz auf, 
der von 9 bis 13 Uhr auf dem Ver-
einsgelände Forstgarten auf dem 
Programm steht. Neben dem Früh-
jahrsputz und der Grundstückspfle-
ge soll die Boulebahn hergerichtet 
werden, außerdem sind Aufräumar-
beiten im Schuppen und im Gebäu-

de geplant. Der Vorstand weist dar-
auf hin, dass es nicht erforderlich sei,  
die gesamte Zeit über zu helfen, 
doch jede Unterstützung sei wichtig. 
Mitzubringen sind dem Wetter ent-
sprechende Kleidung und Schuh-
werk, Arbeitshandschuhe und Laub-
rechen (falls vorhanden). Die Aktion 
wird wie immer mit einem kleinen 
Imbiss abgeschlossen.

DORFMARK. Jagdreiten, das ist 
die Faszination der ganz besonderen 
Partnerschaft zwischen Hunden, 
Pferden und Reitern. Jagdreiten kann 
bei den Jagdreitertagen der Nieders-
achsen-Meute in Dorfmark erlernt 
werden. Von April bis August gibt es 
vier Trainingswochenenden, bei de-

nen Reiter und Pferde von der Pike 
auf an diesen spannenden Sport her-
angeführt werden. Auf dem Übungs-
gelände der Niedersachsen-Meute in 
Dorfmark erlernen Pferd und Reiter 
das Jagdgeschehen. Im Mittelpunkt 
stehen das Reiten hinter den Hunden 
und die Gemeinschaft. Reiter und 

Pferde werden in Gruppen mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden 
eingeteilt und üben unter fachmänni-
scher Anleitung Gruppengalopp und 
das Überwinden fester Hindernisse. 
Dabei wird individuell auf das reiterli-
che Niveau und den Leistungsstand 
der Pferde eingegangen. Am Sonntag 

werden zum Abschluss Übungs-
schleppen hinter den Hunden gerit-
ten. Termine: 24. bis 26. April, 8. bis 
10. Mai, 26. bis 28. Juni, 14. bis 16. 
August. Infos und Anmeldung: www.
niedersachsenmeute.de, Celestina 
Löbbecke, Tempelhof 1, 38315 Horn-
burg, E-Mail: info@loebbecke.info.

Jagdreitertage bei der Niedersachsen-Meute
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Aus ZTK wird Fitness-Studio
Matthias Mittelstädt kauft Gewerbeareal von Könemann

SCHNEVERDINGEN (suv). „Zwei-
rad-Technik Könemann“, 1982 von 
Dieter Könemann gegründet, war 
über viele Jahre eine feste Größe in 
der hiesigen und sogar in der inter-
nationalen Motorradszene: Denn 
allein die schiere Größe des Schne-
verdinger Standortes von „ZTK Er-
lebniswelt Motorrad“ und „Zweirad 
Technik“ beeindruckte. Doch Anfang 
2018 musste der traditionsreiche 
Motorradhändler schließlich beim 
Amtsgericht Celle Insolvenz anmel-
den. Mitte 2018 dann erwarb die 
Remoxx GmbH die komplette Be-
triebs- und Geschäftsausstattung, 
Ersatzteile, Zubehör und Bekleidung, 
die sie weiterhin verkauft und dazu 
noch bis Ende 2020 Teile der Be-
triebsimmobilie nutzt. Der übrige Teil 
des riesigen Komplexes in der Har-
burger Straße liegt seitdem im „Dorn-
röschenschlaf“. Doch aus dem soll 
das Objekt bald erwachen: Matthias 
Mittelstädt hat das Gewerbeareal 
von Dieter Könemann gekauft und 
will einen Teil des Gebäudes zu ei-
nem Fitness-Studio umgestalten.

Damit hat der Investor durchaus 
Erfahrung: Seine „clever fit“-Stand-
orte in Rotenburg und Munster laufen 
bereits seit einiger Zeit erfolgreich - 
und diese zwei sind nur die hiesigen 
Filialen der Kette. Mittelstädt plant 
nun die Eröffnung seines 14. Studios 
auf rund 1.500 Quadratmetern. Platz 
bietet die Schneverdinger Immobilie 
allerdings wesentlich mehr: „Auf dem 
über 10.000 Quadratmeter großen 
Grundstück stehen mehr als 5.000 
Quadratmeter Fläche zur Verfü-
gung“, erklärt der Unternehmer. Die 
weiteren Gewerbeflächen will er ver-
mieten, „denn ich möchte das Areal 
komplett neu mit Leben füllen“, so 
Mittelstädt.

Mit der Planung ist er bereits be-
schäftigt: „Im vierten Quartal 2020 
wollen wir fertig sein. Dann wird es 
auch in Schneverdingen ein ‚clever 
fit‘ geben, welches keine Wünsche 
offen lässt.“ Mittelstädt will in seinem 
Studio „Premiumfitness“ anbieten: 

Matthias Mittelstädt (re.) hat das Gewerbeareal von Dieter Könemann 
übernommen. Foto: Mittelstädt / Area Development Partner Niedersachsen

„In der Heideblütenstadt wird es 
neben einem großen Cardiopark, 
Zirkeltraining, Saunen, Solarien und 
Massage auch einen sogenannten 
‚HammerStrenght‘-Bereich geben. 
So etwas hat Schneverdingen noch 
nicht gesehen.“

„Unwirtlicher Erdstrich“
Wolfgang Brandes liest frühe Reiseberichte über die Heide

DORFMARK. Wolfgang Brandes 
wird am Freitag, dem 13. März, um 
19.30 Uhr im Heimathaus Dorfmark 
aus frühen Reiseberichten über die 
Lüneburger Heide lesen, in denen die 
Region nicht besonders gut weg-
kommt. Er wird aber auch einen Aus-
blick auf einige der Autoren geben, 
die ab der Mitte des 19. Jahrhunderts 
allmählich ein positiveres Bild dieser 
Landschaft vermittelten. Der Eintritt 
zu dieser Veranstaltung des Heimat-
vereins Dorfmark ist frei.

Fast selbstverständlich erscheint 
es heute, von der Lüneburger Heide 
als dem „wunderschönen“ Löns-

Land zu sprechen. Dagegen war es 
im 18. Jahrhundert und in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts üblich, 
die „berüchtigte Heide“ als einen 
„höchst unwirtlichen, heillosen Erd-
strich“ zu bezeichnen. Wer gezwun-
gen war, durch die Lüneburger Heide 
zu reisen, war heilfroh, wenn die 
„deutsche Sahara“ hinter ihm lag und 
er in der Elbmarsch wieder freundli-
che, hellere Orte und fruchtbare Ebe-
nen erreicht hatte. Eine dieser Rei-

Im 18. Jahrhundert und in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts war es 
üblich, die „berüchtigte Heide“ als einen „höchst unwirtlichen, heillosen 
Erdstrich“ zu bezeichnen. Foto: Privatsammlung Wolfgang Brandes

senden war Fürstin Pauline zur Lippe 
(1769-1820), die von den Eindrücken 
zu einer Umdichtung von Goethes 
berühmten Mignon-Lied angeregt 
wurde: „Kennst du das Land, wo 
grau die Heide kriecht / Wo selten 
nur des Phöbus Lächeln siegt / Wo 
nur die dunckle Tanne sich bewegt, 
/ Und immer sich ein kalter Nordwind 
regt? / Kennst du es wohl, so laß uns 
fliehn / Hinweg, hinweg, laß uns von 
dannen ziehn. / Hinweg, hinweg!“

Vögel in der Streuobstwiese 
Vortrag von Uwe Röhrs beim Naturschutzbund Heidekreis

DORFMARK. Auf Einladung des 
NABU (Naturschurtzbund) Heide-
kreis hält der bekannte Ornithologe 
Uwe Röhrs am Samstag, dem 14. 
März, um 15.30 Uhr im Gasthaus 
Meding in Dorfmark einen Vortrag 
zum Thema „Vögel in der Streuobst-
wiese – Artenspektrum, ökologische 
Funktion und Schutzmaßnahmen“.

Im Mittelpunkt der etwa einstündi-
gen Präsentation stehen Leitarten 
wie Steinkauz, Wendehals, Garten-
rotschwanz und Grünspecht, die als 
Indikatoren für die ökologische Wer-
tigkeit von Streuobstwiesen dienen. 
Außerdem werden Maßnahmen zum 
Schutz des Steinkauzes und anderer 
bedrohter Vogelarten vorgestellt und 
ein Einblick in die ökologischen Zu-
sammenhänge dieses Lebensrau-
mes gegeben. Im Anschluss an den 
öffentlichen Vortrag steht die jährli-
che Mitgliederversammlung der 

NABU-Kreisgruppe auf dem Pro-
gramm.

Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
gehörten Streuobstwiesen zu den 
orts- und landschaftsprägenden Ele-
menten unserer Kulturlandschaft. Sie 
umgaben und verbanden Dörfer und 
Städte, waren für die Versorgung der 
Bevölkerung mit frischem Obst, 
Most und Dörrfrüchten unverzichtbar 
und hatten zudem eine große sozia-
le und kulturelle Bedeutung. In der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
führte neben Straßenbau und Sied-
lungswesen vor allem die Intensivie-
rung des Obstanbaus zu einem star-
ken Rückgang der Streuobstbestän-
de. An die Stelle extensiv genutzter 
Streuobstwiesen mit ihrer enormen 
Vielfalt widerstandsfähiger regionaler 
Hochstammsorten traten intensiv 
bewirtschaftete Plantagen, auf de-
nen eine kleine Anzahl an Niedrig-

Am 14. März lädt der NABU Heidekreis zu einem öffentlichen Vortrag zum Thema „Vögel in der Streu obstwiese 
- Artenspektrum, ökologische Funktion und Schutzmaßnahmen“ in Dorfmark ein. Foto: Nabu Heidekreis

stammsorten gepflanzt wurde. Damit 
drohte nicht nur ein wertvolles Kul-
turerbe, sondern auch einer der ar-
tenreichsten Lebensräume Mittel-
europas zu verschwinden: Mehr als 
5000 Tier- und Pflanzenarten sind auf 
den lichten, durch einen kleinräumi-
gen Wechsel an besonnten und halb-
schattigen, trockenen und feuchten 
Standorten geprägten Streuobstwie-
sen zuhause.

Neben Wildkräutern und Gräsern 
ist die Artenvielfalt vor allem bei In-
sekten wie Wildbienen, Hummeln, 
Wespen, Schmetterlingen und Kä-
fern sowie bei Vögeln besonders 
groß, die aufgrund des Höhlen- und 
Totholzreichtums traditioneller Streu-
obstbestände geeignete Brut- und 
Nahrungshabitate finden. Dem 
Schutz, dem Erhalt und der Pflege 
dieses einzigarten Biotoptyps kommt 
daher eine besondere Bedeutung zu. 

Schutz der Natur
Kindler unterstützt Volksbegehren

HEIDEKREIS. Der niedersächsi-
sche Bundestagsabgeordnete 
Sven-Christian Kindler (Bündnis 90/
Die Grünen) forderte jetzt wirksame 
gesetzliche Grundlagen zum Schutz 
der Natur. „Wir brauchen endlich die 
richtigen Grundlagen für den Arten- 
und Biotopschutz. Deshalb unterstüt-
ze ich das Volksbegehren ‚Artenviel-
falt.Jetzt!‘, damit auch unsere Enkel-
kinder eine intakte, vielfältige Umwelt 
erleben können“, erklärte Kindler. 
„Etwa die Hälfte der rund 11.000 Tier- 
und Pflanzenarten in Niedersachsen 
sind bedroht; fast zwei Drittel unserer 
Wildbienenarten stehen auf der Roten 
Liste. Inzwischen nehmen selbst Al-
lerweltsarten wie der Star in ihren Be-
ständen ab, weil ihnen einfach die 
Lebensgrundlage fehlt“, sagte 
Kindler. Das Artensterben hat nach 

Einschätzung der Grünen viele Grün-
de. Klar sei aber, dass die intensive 
Nutzung der Landschaft mit hohem 
Dünger- und Pestizideinsatz sowie 
die Verinselung der Lebensräume zu 
den wesentlichen Ursachen gehören. 
Mit dem Volksbegehren könne ein 
klarer gesetzlicher Rahmen zum 
Schutz der Arten geschaffen werden. 
„Bei der Umsetzung dieser überfälli-
gen Aufgabe wollen wir unsere regio-
nale Landwirtschaft nicht allein las-
sen. Der vielerorts vorhandene Re-
formwille muss auch finanziell ge-
stärkt werden, um Existenzen nicht 
weiter zu gefährden. Um unsere Öko-
systeme, unsere heimischen Wild-
pflanzen, Insekten und Wirbeltiere zu 
retten, haben bislang aber weder die 
Bundes- noch die Landesregierung 
ernsthafte Maßnahmen ergriffen, des-
halb müssen wir jetzt handeln“, so 
Kindler, der als niedersächsischer 
Bundestagsabgeordneter regional 
auch für den Heidekreis zuständig ist.

Ausnüchtern
SOLTAU. In der Nacht zu Samstag 

bestellte sich ein 46jähriger Soltauer 
ein Taxi, um nach Hause zu kommen. 
Da er aufgrund seiner Alkoholisie-
rung nicht mehr eigenständig aus-
steigen konnte, suchte der Taxifahrer 
Hilfe bei der Polizei. Die Beamten 
verhalfen dem volltrunkenen und da-
durch orientierungslosen Mann aus 
dem Taxi, anschließend pustete er 
einen Wert von 3,56 Promille und 
durfte in der Zelle übernachten.

Vandalismus
MUNSTER. In der Nacht zu Sams-

tag wüteten Unbekannte in der Bau-
stelle „Lüneburger Straße“ in Muns-
ter: Die Vandalen stießen mehrere 
Absperrbaken mitsamt Fuß um und 
warfen sie teilweise im Bereich der 
Wassermühle in die Örtze. In der Uel-
zener Straße sowie im Carl-Fried-
rich-Goerdeler-Weg kam es zu meh-
reren Sachbeschädigungen an einer 
Gartenleuchte, einem Blumenkübel 
sowie einem abgestellten PKW. 
Sachdienliche  Hinweise nimmt das 
Polizeikommissariat Munster unter 
Ruf (05192) 9600 entgegen. 

Handarbeiten
SCHNEVERDINGEN. Der Verein 

„Gemeinsam Aktiv“ in Schneverdin-
gen lädt am 25. März um 15 Uhr zum 
Handarbeiten im Gruppenraum der 
FZB ein, Gäste sind willkommen.

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Soltau.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

Bekanntmachung
der Truppenübungsplatzkommandantur MUNSTER

Schießwarnungen für die Truppenübungsplätze Munster-Nord und 
-Süd vom 14.03.2020 bis 27.03.2020

Vorsichtig! Blindgänger, LEBENSGEFAHR!
Übungen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und getarnte 
Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr auf den Truppenübungsplätzen!  
Das Verlassen der auf den Truppenübungsplätzen freigegebenen  
Straßen und Wege ist verboten! Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr!
Truppenübungsplatz
Munster-Nord:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platz-

randstraße zwischen Munster und Wriedel (über 
Fliegerstraße) ist frei.

Sperrzeiten:  16.03.2020 07.30–16.30 Uhr 
17. und 18.03.2020 07.30–23.00 Uhr 
19.03.2020 07.30–16.30 Uhr

  Örtliche Absperrungen durch Schilder, Schranken 
o. ä. sind jederzeit vorhanden. Die Wanderwege in 
Breloh (Teile Fischerweg) sind nur außerhalb der  
o. a. Sperrzeiten frei. Die ehemalige Ortschaft Lopau  
ist ständig frei. Wanderwege sind hier gesondert 
ausgeschildert. 

Truppenübungsplatz
Munster-Süd:  Gesamter Platz ist durchgehend gesperrt. Platz- 

randstraße zwischen Kreutzen und Reiningen ist 
frei.

Sperrzeiten:  16.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
17. und 18.03.2020 07.00–23.00 Uhr 
19.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
20.03.2020 07.00–15.00 Uhr 
23.03.2020 07.00–17.00 Uhr 
24. und 25.03.2020 07.00–23.00 Uhr 
26.03.2020 07.00–17.00 Uhr

 27.03.2020 07.00–15.00 Uhr
Der  Wanderweg zwischen Dethlingen und Kreutzen (Teil Kartoffelweg) 
sowie die Verbindungsstraßen Munster – Wietzendorf und Munster – 
Reiningen sind nur außerhalb der o. a. Sperrzeiten frei.  
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.
Munster, den 06.03.2020

Der Kommandant

immobilien
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bekanntmachungen

anzeigen-
service

Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
einer Immobilienanzeige bereits ein Ener-
gieausweis vor, müssen gemäß Energie-
sparverordnung (EnEV 2014) Angaben aus 
dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis 
zeigt Abkürzungen, wie sie üblicherweise 
verwendet werden. Der AM-Verlag über-
nimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B
Der Energiebedarfs- oder Energie- 
verbrauchswert aus der Skala des 
Energieausweises in kWh/(m2a): kWh

Energieträger:
Heizöl Öl
Erdgas, Flüssiggas: Gas
Fernwärme aus
Heizwerk oder KWK FW
Brennholz, Holzpellets,
Holzhackschnitzel HZ
Elektrische Energie (auch
Wärmepumpe), Strommix E
Baujahr des Wohngebäudes Bj
Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes
bei ab 1. Mai 2014 erstellten A+ bis H
Energieausweisen (z. B. Kl. B)



facebook.com/heidekurier.news
Jetzt Fan werden!

Ausstellung geplant
„Weiterführende Schulen in Hermannsburg“

Pastors Christian Harms 1817. „Be-
sonders ältere Mitbürger können 
mitunter Verblüffendes und Kurioses 
hierzu erzählen“, so der Förderkreis, 
der darum bittet, die Ausstellung mit 
Erzählungen, alten Fotos und Schu-
lutensilien (Heften, Arbeiten, Zeug-
nissen, Entschuldigungen, Büchern, 
Ranzen, Schreibgeräten, Schulbän-
ken, Wandkarten und sonstigem 
Anschauungsmaterial) - leihweise - 
zu bereichern. Wer zur Ausstellung 
etwas beisteuern kann, wendet sich 
an Joachim Webel , Ruf (05052) 1394 
E-Mail Joachim.Webel@t-online.de. 

HERMANNSBURG. Nachdem die 
Sonderausstellung „Volksschulen in 
und um Hermannsburg“ im vergan-
genen Jahr unerwartet großes Inter-
esse hervorgerufen hat, plant der 
Förderkreis Heimatmuseum für die-
ses Jahr eine Sonderausstellung 
„Weiterführende Schulen in Her-
mannsburg und Umgebung“. Hierbei 
geht es nicht nur um die bestehende 
Oberschule, das Christian-Gymnasi-
um und die Fachhochschule für in-
ternationale Theologie, sondern 
auch um deren Vorläufer und Ent-
wicklung seit der Privatschule des 

SOLTAU. Das „Projekt 55+“ des 
Kirchenkreises Soltau lädt Interes-
sierte für Donnerstag, den 26. März, 
zu einer Fahrt nach Hamburg ein. 
Die Fahrt mit dem „Erixx“ führt in die 
Speicherstadt zur Ausstellung „Dia-
log mit der Zeit“. Was bedeutet Al-
tern und Älterwerden im 21. Jahr-
hundert? In der multifunktionalen 
Ausstellung können sich Besucher 
in kreativer, spielerischer und reflek-
tierender Weise mit Einschränkun-
gen, aber auch mit neuen Möglich-
keiten im Alter auseinandersetzen. 
Im Anschluss besucht die Gruppe, 

gleich um die Ecke,  eine kleine mo-
derne Kirche: das ökumenische Fo-
rum Hafencity. Diese Kirche ist eine 
Kirche von 21 unterschiedlichen 
christlichen Konfessionen. Hier ste-
hen nicht Unterschiede im Vorder-
grund, sondern das Miteinander und 
das Gemeinsame - ein spannendes 
urbanes Projekt. Es wird ein Kosten-
beitrag erhoben, in dem die Zugfahrt 
und der Eintritt enthalten sind. Ab-
fahrt am Soltauer Bahnhof ist um 
9.01 Uhr. Anmeldungen per E-Mail 
an torsten.schoppe@gmail.com 
oder unter Ruf (05191) 927520.

„Dialog mit der Zeit“
„Projekt 55+“: Fahrt nach Hamburg

Klönrunn
SOLTAU. Am morgigen Donners-

tag steht die nächste Plattdüütsche 
Klönrunn, wie immer um 18 Uhr, im 
Fliegenden Klassenzimmer in Soltau 
auf dem Programm.

Kreistag
BAD FALLINGBOSTEL. Der Kreis-

tag des Landkreises Heidekreis tagt 
am 20. März um 16 Uhr im Sitzungs-
saal des Kreishaushauses in Bad 
Fallingbostel in öffentlicher Sitzung.

Scham
HERMANNSBURG. Das Evange-

lische Bildungszentrum Hermanns-
burg lädt zu einem Vortrag mit Dr. 
Stephan Marks zum Thema „Scham, 
die Wächterin der Menschenwürde“ 
ein: Am Freitag, den 13. März um 19 
Uhr im Saal des Bildungszentrums.  
Es wird Eintritt erhoben. Informatio-
nen unter info@bildung-voller-leben.
de oder Telefon (05052) 98990. 

Schlesier
MUNSTER. Die Landsmannschaft 

Schlesien in Munster trifft sich am 
morgigen Donnerstag, dem 12. 
März, um 15 Uhr zu ihrer Hauptver-
sammlung im Heimathaus Ollershof. 
Die Regularien werden nicht lange 
dauern, es gibt Kaffee, Kuchen und 
Lichtbilder aus der alten Heimat einst 
und heute. Auch Gäste sind willkom-
men.

Bewerbung per Mail an:
info@rosinsky.de

Bahnhofstraße 41 · 29308 Winsen (A.)
Tel. 05143 66668-0 · www.rosinsky.deLohnunternehmen GmbH

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Bau- o. Landmaschinen-Schlosser  (m/w/d)
in Vollzeit bei übertariflicher Vergütung.

Die Berechtigung zum Führen von Fahrzeugen und Führer-
scheinklasse C/CE sowie Montagebereitschaft sind erforderlich.

Suche Fahrer/in
(Frühaufsteher/in) mit FS Kl. 3, 
gern rüstigen Rentner, für 3-4

Fahrten pro Woche, Grevenhof/
Bremerhaven, auf 450,- E Basis.

Forellenteichwirtschaft
Grevenhof

Telefon 05194 7580

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Dorfmark, Fintel, 
Schneverdingen und Behringen

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

SERVICEKRÄFTE GESUCHT
Für unsere Europlay Spielhalle in Schneverdingen, Bahnhofstraße 16

suchen wir verantwortungsbewusste, freundliche 

Servicekräfte (w/m)
für Schicht-/Wochenenddienst in Vollzeit/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild.

Joker Spielhallen GmbH
Dachtmisser Berg 12 • 21358 Mechtersen • Tel.: 04178 4759970

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 

©
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Wietzendorf, Schülern, Wolterdingen und Volkwardingen 

Auslieferungsfahrer/-in
für halbe Tage gesucht

Arbeitszeit: Mo.–Fr. Vormittag
Telefonische Bewerbung 

05191-939414

Sehr geehrter Herr Spahn,  
wo sind denn die Fachkräfte? 

Bisher keine gefunden!!!
Aber wir suchen weiter:

Pflegefachkräfte u. 
Pflegehelfer*innen 

für die ambulante Pflege,  
Tagespflege und als Nachtwache  

in der Seniorenresidenz „Zur Mühle“  
in Voll- und Teilzeit.  

Rufen sie uns an unter  
0 42 62 95 62 0

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Senioren- und Pflegeresidenz  
„Zur Mühle“ in Visselhövede

Wir suchen Auszubildende  
zur/zum

Pflegefachfrau/ 
Pflegefachmann 

Voraussetzung: Realschulabschluss
Telefonische Bewerbung unter  

0 42 62 95 62 0
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Senioren- und Pflegeresidenz  
„Zur Mühle“ in Visselhövede

Rentner o. mitarbeitende Personen  
als Festangestellte mit Gesellen-
brief in Tiefbau oder Gartenland-
schaftsbau als Betriebsleiter auf 
450,– ”-Basis gesucht. Leichte Auf-
gaben ohne körperliche Tätigkeiten. 
Gutes Betriebsklima, finanzstarkes 
Unternehmen, langfristige Zusam-
menarbeit. Tel. 0160 753 34 63

Kraftfahrer/innen
FS-Klasse C1 oder alt 3,  

für 7,5-t-LKW  
als Urlaubsvertretung oder  
in Festanstellung gesucht.  

5-Tage-Woche von 7.30 bis 
ca.18.00 Uhr, eigener PKW,  
Fahrerkarte und Module sind  

Voraussetzung. 
Einsatzort Depot Bomlitz.

Telefon 0172 6960960  
und 04255 1485

Paketzusteller/innen
mit Führerschein Klasse B für  
feste Touren im Raum Verden- 

Thedinghausen in Festanstellung 
gesucht. Arbeitszeit Mo.–Fr. ab 

6.00 Uhr. Auch in Teilzeit möglich. 
Einsatzort Depot Bomlitz.
Telefon 0172 6960960  

und 04255 1485

Berufsausbildung mit Zukunft!
Umschulungen zur

Fachkraft für 
Lagerlogistik (IHK)
Dauer: ca. 24 Monate
Umschulungsbeginn: 30.03.2020
Schaffen Sie sich eine solide 
Grundlage für Ihre berufliche 
Karriere. Eine Förderung durch 
die Agentur für Arbeit oder 
andere Kostenträger ist bei  
persönlichen Voraussetzungen 
möglich.
Für Fragen zu den Lehrgangs-
inhalten stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.
Jens Haarstick (Ausbilder)
Tel. 05191 96823-11
Email: jens.haarstick@bnw.de
Karsten Pirr (Leitung)
Tel. 05191 96823-18
Email: karsten.pirr@bnw.de
Bildungswerk der
Niedersächsischen Wirtschaft
gemeinnützige GmbH
Bahnhofstraße 17, 29614 Soltau

Spargelverkäufer/in für unse-
re Verkaufsstände in Schne-
verdingen und Neuenkirchen  
gesucht. Vormittags an 3 bis 6 
Tagen in der Woche.  Weitere 
Informationen unter: Schloh’s 
Spargelhof, Tel. 04264 84222

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet für 20 bzw. 
39,5 Stunden die Woche

1 Erzieher/in ohne Nacht- und Feiertagsdienste
Zu Ihnen: Sie sollten freundlich, teamfähig, engagiert, kommunikativ,  
naturverbunden und empathisch sein.
Zu uns: Wir sind eine familienanaloge Wohngruppe mit innerwohnendem 
Personal. In unserem Haus ist Platz für 10 Kinder bzw. Jugendliche im Alter 
von 5-15 Jahren.

Wir bieten den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit 
in einer familiär strukturierten Lebensgemeinschaft 

betreut zu werden und aufzuwachsen. Noch mehr über 
uns zu erfahren gibt es unter www.eeckenhoff.de.

Birkenweg 23 · 27386 Hemslingen 
Tel. 04266-9848387 · info@eeckenhoff.de

Wir suchen für die Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft 
mbH am Standort Soltau 
 

Reinigungskräfte (m/w/d) 
 
in Teilzeit.  
 
Die detaillierte Ausschreibung und weitere Informationen  
finden Sie unter www.karriere.heidekreis-klinikum.de. 

Wir suchen für die Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft 
mbH am Standort Soltau

Mitarbeiter für die Information  
und Aufnahme (m/w/d)
in Teilzeit. 

Die detaillierte Ausschreibung und weitere Informationen  
finden Sie unter www.karriere.heidekreis-klinikum.de

stellenmarkt

Mittwoch, 11. März 2020 Seite 11heide kurier



SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

heide-kurier-print.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

BISPINGEN

Dodt Buch und Papier
Hauptstraße 3

MUNSTER

famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK

EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE

Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

kfz-markt

Verk. Sommerreifen 185/65 R15 
88H, Nissan, 5-Loch, 120.-, Renault 
Twingo, Bj. 98, als ETS zu verkaufen, 
150.-, Motor 80 T gel. 01520 3209476

Galaxi/Sharan, Bj. 2006, Sitz 3. Rei-
he RE u. Trenngitter gegen Abholung 
05191 968480

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Ford Fiesta Fusion, top Zustand, 
TÜV 12/21, EZ 11/07, kleiner Kombi, 
1,3 l, 75 PS, 160 tkm, Klima, ZV, EFH, 
Servo, ABS, 5-Türer 3.490,- 0170 
1848686

Suche Pkw, nicht zu alt, EZ ab 2004, 
mit nicht zu vielen km, bis 180 tkm, 
kann auch TÜV fällig sein, bis max. 
2.000,- 05199 98550

Verkaufe VW Sharan, Bj. 2002, 
146000 km, TÜV 11/2020, Winter + 
Sommerreifen, 6. Sitz vorhanden. VB 
3.000,- 05193 9695927

Suzuki Vitara, EZ 2011, silber, 1.9 
Diesel, 2trg. 129 PS, 179800 km, 
Klima, 2. Hd., TÜV 2022, Allrad, Alu, 
SV, ZV, el. FH, Tempomat, 6.999,- 
01521 3373244

Opel Agila, TÜV 08/20, 2l, 75 PS, 
Benz., Bj. 01, ca. 168tkm, fahrbereit, 
Differenzial Beginn defekt, daher an 
Bastler, opt. Mängel, VB 500,- 0173 
2878900

BMW R100RT Classic Toure, EZ 95, 
1000 ccm, 44 kW/60PS, 79655 km, 
Koffer Top Case, vollverkl. grau, Zu-
schein Heizhandgr., TÜV 04/20, VB 
5.000,- 0173 2878900

Arb. Auto sowie Caddy 2008, Dacia 
Logan, Renaulttechnik, 1,4l, 55 kW, 
Benz./Gas f. 60ct tanken, 20,- = 300 
km + mehr, TÜV 11/2021, guter Zust., 
190tkm, 2.500,- VB. 05822 3521

Cabrio Tigra 1,4 l, 66 kW, 90 PS, 
TÜV fast neu, Orig. 134 tkm, guter 
Allg.-Zust., Bj. 05, Euro4, 5-6-l-Auto, 
sehr spars. + Steuer günstig, Extras, 
VB 2.790,- 05822 3521

Für 1.490,- sehr schöner Kleinwa-
gen mit TÜV, ideal für Anfänger, Ford 
Fiesta, Euro4, 5-6 l/100 km, diverse 
Neuteile + diverse Extras, Servo, ZV, 
Klima, etc. 0173 4105542

Roller, Suzuki, 125 Sixteen, EZ 
05/2008, 14 PS, 29762 km, blau, mit 
Koffer, 650,- 05194 9743100

Aprilia Roller SR 150, Bj. 98, 26700 
km, TÜV 09/20, 10 kW, Gr. Windsch., 
Top Case zugel., Zustand 1A, 110 
kmh schnell, 650,- 0176 45698305

Opel Meriva, TÜV neu, top Zustand, 
1,8 l, 125 PS, Serviceheft, ZV, 155 
tkm, EZ 03/05, Klima, Sitzheizung, 
eFH, TÜV 3/22, 3.590,- 0151 
28743078

verkaufe

Verkaufe div. Eichen- und Buchen-
bohlen, z.B. f. Gartenmöbel, DIY 
usw., verschiedene Längen, Breiten 
und Stärken vorhanden. 0176 
47759678

WoWa Vorzelt Fiesta Comfort, B 
350 x 250 für 75.-, 4-Pers.-Zelt, 360 
x 240 x 180 für 20.-, Berger Küchen-
box 84 x 50 x 80 für 25.- 05191 
9968442

2 hochwertige  7-Zonen-Matratzen 
mit Bezug, 90x190 cm, VB, 2 Holz-
lattenroste, Kopf-/Fußteil verstellbar, 
90x190 cm, VB 05191 12297

Glas-Couchtisch, 108x70 cm, neu-
wertig, nur 25.-, Ledersofa, braun, 
180x75 cm, 30.- für Abholer in 
Schneverdingen, PC-Monitor 50x35 
0177 2375803

KTM-Herrenrad, 28“, 7-Gang, blau, 
95.-, Damen Hollandrad, hoher Len-
ker, schwarz, Marke Sparta, 28“, 
3-Gang, 85.- 05191 3481

Schutzkleidung f. Sägescheinprü-
fung 52/54 m. Helm u. Stiefel Gr. 44, 
85,-; Schweißgerät LUX 40-100A/ 
1.6-2.5 Elektroden u. Zubehör, 58,-. 
05196 9636957

Feuerholz oder Kaminholz, ge-
trocknet und ofenfertig, Erle 55.- und 
Nadelholz 40.- je Schüttraummeter. 
Anlieferung ist möglich 0173 
1664455

Schwarzes Echtlederecksofa 195 
cm x 305 cm, gekauft 12/2019. Rü-
ckenteile verstell- und Sitzfläche er-
weiterbar. VB 2000,-. 05191 12759

Eckgarnitur, weiß, Leder, 6sitzig; 
Marmortisch, hell, 50 cm hoch, nor-
wegian rose Quarz  90x90 cm, Preis 
VB. 05192 887949

Garten-Häcksler - stabil - abzuge-
ben 50,-. 05191 5159

Veltins Flaschenkühlschrank, sehr 
guter Zustand, beleuchtet, VB. 
05194 9743100

Leder-Sofa, Zweier, Dreier, Sessel, 
Tisch, Farbe Leder elfenbein, Farbe 
Tisch Kiefer, gut erhalten, VB 200,-. 
0152 02070774

Verkaufe 12teiliges Kaffeeservice 
Villeroy&Boch „Jamaika“, keine Ge-
brauchsspuren, 200,- VB. 05192 
2739

suche

Geschichte bis 1945, Privathistori-
ker kauft: Soldatenfotos/Alben, 
Wehrpaß, Urkunden, Orden, Feld-
post, Bücher, Uniform, Helm, Bajo-
nett, etc. 04231 930162

Achtung, Achtung, zahle viel Geld 
für alte Puppen, Porzellan, Zinn, Taf-
elsilber, Pelze, Schmuck, Münzen, 
Uhren, Nähmaschinen 0162 9212265

Anglerfreunde suchen Wohnmobil 
oder Wohnwagen 0162 9212265

2. Weltkrieg Orden, Uniformen, Sä-
bel, Urkunden, Kopfbedeckungen, 
Fliegerpokale für Sammlung ge-
sucht, auch 1. Weltkrieg 04263 2760

Suche Hilfe im Haushalt und Garten 
einmal alle zwei Wochen in Soltau. 
05191 976969

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung auch unvollständig und Einzel-
stücke! 0173 170569

Suche von privat altes Vertiko 0172 
7565785

Seriöser Ankauf! Von Antiquitäten, 
Pelzen, Tafelsilber, Schmuck, Uhren, 
Porzellan, Kriegsandenken, Zinn 
uvm. Zahle bar! 0173 8426923

Kaufe Zinn, Besteck, Taschen-Arm-
banduhr, Omas Zeit, Kristall, Militär, 
Trödel, was Altes, Modeschmuck, 
Münzen, Figuren. 01777582116

immobilien
vermietung

Wietzendorf, kleines Haus, ca. 65 
qm, sucht neuen Mieter, 2 Zimmer, 
Küche m. Einbauk., Vollbad, sep.
WC, überdachte Terrasse, Dachb., 
Gas B 253,6KWh, 275.- + NK + Kau-
tion 0160 7972670

Soltau, schöne 3-Zi.-Whg., ca. 65 
qm, OG, EBK, Bad, ruh. Lage, NKM 
650.- + 2 Kt., ohne Strom 0170 
5234681

Souterrain Whg. in Schneverdingen 
Nähe Höpen, ab 1.5.20, 30 qm, 2 
Zimmer, Dusche, Autostellplatz, 
EBK, WM 280.- zuzüglich Strom. 
Infos 0170 207628

Ab 1.4., Soltau, Fr.-Einhoff-Ring, 
frisch renovierte Whg., 2 Zi., 67 qm, 
3. OG, Aufzug, EBK, Balkon, Keller, 
Stellpl., KM 500.-, NK 180.- 0176 
40589544

Svd.-OT, frisch renovierte 3-Zi.-
Whg., 80 qm, EG, neue EBK, WC, 
DU/WC, sep. Eing. Garage, k. Tierh., 
kl. Rasenfl. Bahnanbg. KM 560.- + 
NK/Kt., n. 18 Uhr 0151 25136304

3 ZWG, altersgerecht, 104 qm, OG, 
Soltau, ab sofort, Neubau, Erstbe-
zug, EBK, Balkon + Garten, SP, NKM 
880,- + BK 180,-, KT 2,5x NKM 0171 
9364558

3,5 ZWG, 95 qm, OG, Soltau, zentral 
gelegen, ab 1.4.2020, Erstbezug 
nach Sanierung, EBK, NKM 790,-, 
KT 2,5x NKM 0171 9364558

Schöne 3-Zimmer-Whg., ca. 84 qm 
groß, ab sofort, im Zentrum von Bad 
Fallingbostel bei der Post, zu ver-
mieten. Warmmiete monatlich 602,- 
und 1.500,- Kaution. 0160 7533463

Soltau, 2 ZW im MFH, 55 qm, Ober-
geschoss, Balkon, Laminat, Fliesen, 
keine Tierhaltung, KM 305.- + NK/
Kaution, 05191 979943

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Fintel, 2-Zi.-Whg., ca. 70 qm, OG 
Erstbezug, EBK, Bad-Dusche, kl. 
Abstellraum, gr. Balkon mit Außen-
treppe, Stellpl., KM 400.-, ab 
01.05.2020 04265 667

Frisch renovierte 3-4-Zimmer- 
Wohnungen in Munster zu vermieten. 
0151 64315540

Kleinanzeigen 3,-

Soltau, DG, 3-Zi.-Whg., Küche, 
Bad, ca. 60 qm + 20 qm Abstellraum, 
teilmöbliert, zentrumsnah, frei ab 
01.05.2020, KM 430,- + 3 MM K + 
NK. 05191938818

Svd., Zentrum/Höpen, 2-Zi.-Whg. 
mit Wintergarten, 120 qm, von privat 
an NR, 500,- + Kt. + NK, langfristig 
zu vermieten. Ruhige Wohnlage! 
05193 7354

Suche eine möglichst zentral in 
Soltau gelegene große Wohnung im 
Erdgeschoss mit mindestens 4 Zim-
mern. Gerne auch Altbau bzw. in 
einer alten Villa. 01752946316

immobilien
kauf / verkauf

Beamten-Familie sucht Haus zum 
Kauf in Soltau ab 4 Zi. Chiffre 15451 
Heide Kurier Soltau

Familie sucht Haus zu Kaufen in 
Schneverdingen oder Nahbereich, 
5-6 Zimmer, auf VB ohne Makler, bis 
200 TSD. 05193 9749480 AB

stellenmarkt

Gartenhilfe in Munster-Ilster ge-
sucht. Für Garten und unser Grund-
stück suchen wir Hilfe. Rasenpflege 
und andere Arbeiten. 0171 4934666

Maler und Fußbodenleger sucht 
Arbeit. Parkett, Laminat und Innen-
ausbau. 01578 9526197

Suche Arbeiten im Bereich Bade-
zimmer Sanierungen, Mauern, Flie-
sen, Klempner- und Malerarbeiten. 
0160 6971388

Erfahrene Malerfachkraft sucht 
Arbeit. 0174 2045340

tiermarkt

Bourkesittiche und Schmucksitti-
che von 2019 abzugeben aus Außen-
voliere ohne Heizung 05193 1417

Kleiner Hobbystall hat zwei große 
Boxen frei. Täglicher Auslauf, großer 
Reitplatz, Roundpen und schönes 
Ausreitgelände ab Hof. 05199 
5604818

Wellensittiche, nestjung, Stck. 10,-; 
Ziegensittiche Stck. 20,-;  Kanarien-
vögel Stck. 15.-. 05193 2345

sie & er

Osterwunsch: Er, 66/185, su. „ehr-
liche“ liebevolle Partnerin b. 68 J. für 
den Rest des Lebens. Hobbys Cam-
ping, Wellness, Rad, Walken usw. 
Chiffre 15453 Heide Kurier Soltau

Sportl. Endsiebz., NR, 1,78, 75 kg, 
mit Niveau, Herz + Humor, Tänzer, 
bin spontan + wissbeg., toler., finanz. 
unabh., su. schlanke Da. in Soltau. 
Chiffre 15454 Heide Kurier Soltau

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

Hausfrau saugt gern! 0162-361 75 60

Gerda (66j) ganz privat 0162-465 58 75

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

BILLIG! Stahltrapezbleche 2- 
12 m lg. auch freitragend, versch. 
Farben, Wellfaserzementplatten, 
Iso-Sandwich für Dach und Wand 
mit Anlieferung! Fa. Eckhoff, Tel. 
04182 / 4251

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474
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private kleinanzeigen

Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Telefon 05191 98320

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

COUPON FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN

partnerkontakte



Ich bin zu jung, um allein zu sein. 
Bin gerade 71 J. geworden, meine 
Zahnbürste meckert auch rum, sie 
will nicht mehr allein sein. Wenn Du 
Mut hast und sozial bist und einen 
neuen Start möchtest, dann melde 
Dich doch mal. Vielleicht können wir 
es ja ändern. Ich freue mich auf Dich. 
Chiffre 15452 Heide Kurier Soltau

Hallo, sportl. ER, Mitte 70, fit, ge-
sund, 177 cm, schlank, möchte mit 
sportl. SIE, reisen, in Konzerte usw. 
Interessen: Alles; Nähe Munster. 
050554529225

Glücksfee gesucht, ER, Mitte 60, 
176 cm groß, schlank, sucht Dich für 
einen Neubeginn. Chiffre 15450 Hei-
de Kurier Soltau

Lebensfroher Schlosser sucht die 
Frau fürs Leben. ER, 60 Jahre, 180 
cm groß und schlank sucht Dich. 
Chiffre 15449 Heide Kurier Soltau

Mann, 81 J., schlank, NR, gut zu 
Fuß, sucht zum Laufen, Quatschen 
und Cappuccino trinken eine schlan-
ke Lady. 05194 9825321

urlaub

Schöne strandnahe 3-Zi.-FeWo. im 
Ostseebad Kühlungsborn, 1. OG, 
Balkon, Fahrstuhl, 2 Schlafzimmer, 
WLAN, Parkplatz, 05195 1897 oder 
05193 3619

sonstiges

Hole kostenl. ab: Reste aus HH-Auf-
lösung, Trödel, Bücher, Comics, 
Kleinmöbel, Bilder, Porzellan, LPs, 
Keramik, Vasen usw. was zu schade 
ist um wegzuwerfen. 0171 4777499

Haushaltausflösung, Sonntag, 
15.3.2020 in Lünzen, Lünzener Str. 
35, 10 bis 17 Uhr.

Kleineren Honig- und Fruchtwein-
handel aus Altersgründen abzuge-
ben, ideal für Imker oder zweites 
Standbein. 0176 51192840

Flohmarktartikel werden kostenlos 
abgeholt. Schneverdingen, Fintel 
und alles nördlich davon. 0160 
8052488

Riesige Haushaltsauflösung in Bis- 
pingen, Hützeler Straße 48. Am 21. 
und 22.3. 13.00 bis 17.00 Uhr. 3 
Wohnungen sind zu räumen. Alles 
muss raus.

Flohmarkt Whg.-Auflösung in Oe-
ningen OT, 20. und 21.3., 10 bis 16 
Uhr, 29614 Soltau 05191 16420

15. Flohmarkt für mollige Ladys in 
Größe 46-54+ am 15.03.2020 von 
11-14 Uhr im MGH, Immentun 1 in 
27356 Waffensen / B75 01520 
1820284 - Ela

Sie möchte Dich, weiblich, für Rei-
sen, Freizeit, Freundschaft gern ken-
nenlernen! 0178 3280101

Wer entfernt Baumstümpfe? 
Schweres Gerät erforderlich! 0172 
6481947

Fahrradheckträger für 2 Räder, fast 
neu 60,-; 4 Stapelstühle, 1 Tisch 
Ø1m 35,-; Waschtisch-Garn., 3tlg. 
Villeroy&Boch 40,-. 05192 10361

Biete kostenlose Hilfe zur Selbst-
hilfe bei Sorgen mit dem PC, Win-
dows, Internet, Schadware, am Tele-
fon 0151 50811105

dienstleistungen

private kleinanzeigen

veranstaltungen

Wo ist was los?

50 Stunden „gebüffelt“
Zertifikate für 19 neue Jugendleiterinnen und Jugendleiter

IDINGEN. 19 frischgebackene Ju-
gendleiterinnen und Jugendleiter 
nahmen jüngst auf dem Jugendhof 
Idingen nach erfolgreicher Teilnahme 
an der diesjährigen Jugendgruppen-
leiterausbildung das begehrte Lehr-
gangszertifikat  entgegen. Sie hatten 
den Kurs absolviert, um sich für die 
ehrenamtliche Mitarbeit in der Kinder- 
und Jugendarbeit zu qualifizieren. 

Dazu mussten sie eine ganze Men-
ge „büffeln“: Innerhalb der 50 Unter-
richtsstunden umfassenden Ausbil-
dung setzten sie sich an drei Wo-
chenenden im Januar und Februar 
mit zahlreichen jugendrelevanten 
Themen auseinander. Unter der Lei-
tung von Referentin Juliane Loh-
mann und dem Jugendbildungsrefe-
renten Jonas Mehmke ging es unter 
anderem um Themen wie Jugend-
schutz, Kindeswohlgefährdung so-
wie Aufsichtspflicht. 

Anhand von praxisnahen Übungen 
wurde die Rolle der Jugendleiterin 

beziehungsweise des Jugendleiters 
dargestellt und erläutert. Auf eine 
spielerische und besondere Art und 
Weise lernten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Alter von 16 bis 
44 Jahren neue Methoden kennen, 
um Spiele anzuleiten, durchzuführen 
oder zu planen. Ein mit Bravour ge-
meisterter selbstgestalteter Ab-
schlussabend rundete das Seminar 
ab. Diese Qualifizierung für die Kin-

Präsentieren ihre Zertifikate: die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Jugendgruppenleiterausbildung.  

der- und Jugendarbeit wird jährlich 
im Rahmen des Seminarprogramms 
des Jugendhofs Idingen angeboten. 
Sie bildet eine der Voraussetzungen 
zum Erhalt der sogenannten Juleica 
(Jugendleiter-Card) und bietet ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in Vereinen und Verbänden 
die Möglichkeit, abwechslungsrei-
che und effektive Gruppenarbeit zu 
erlernen.

SoVD lädt ein
MUNSTER. Zur Mitgliederver-

sammlung lädt der SoVD Munster für 
den 21. März um 15 Uhr ins Hotel 
Stadt Munster in Munster ein. Auf der 
Tagesordnung stehen Vorstands-
wahlen sowie Ehrungen langjähriger 
Mitglieder. Um besser planen zu kön-
nen, wird um Anmeldung bis zum 15. 
März gebeten bei Heinz Bartscherer, 
Telefon (05192) 5200, oder Elisabeth 
Reiprich, Ruf (05192) 2994. Im An-
schluss an die Mitgliederversamm-
lung wird ein kleiner Imbiss gereicht.

„LichtSpiel“
SCHNEVERDINGEN.  In seinem 

ehrenamtlich betriebenen Kino in der 
Kulturstellmacherei in der Oststraße 
zeigt der Schneverdinger Verein 
Lichtspiel für Erwachsene am Frei-
tag, dem 13. März, am Samstag, 
dem 14. März sowie am Sonntag, 
dem 15. März, jeweils um 19 Uhr den 
Film  „Lindenberg! Mach dein Ding“. 
Ebenfalls für Erwachsene wird am 
am Montag, dem 16. März, um 19 
Uhr der Film „Styx“ und am Mitt-
woch, dem 18. März, um 19 Uhr „Das 
Geheime Leben der Bäume“ gezeigt. 
Für Kinder läuft am Sonntag, dem 15. 
März, um 15 Uhr „Die Wolf-Gäng“. 
Karten gibt es ab eine Stunde vor 
Beginn an der Kinokasse oder im 
Vorverkauf online unter www.licht-
spiel-schneverdingen.de und frei-
tags an der Kinokasse.

Sing mit!
SCHNEVERDINGEN. Der CVJM 

Schneverdingen lädt am Samstag, 
dem 14. März, von 15 bis 17 Uhr zu 
einem Mitsingnachmittag ins Kinder- 
und Jugendhaus (Kirchstraße 3) ein. 
„Von Songs wie ‚Tage wie diese‘, ‚99 
Luftballons‘ bis zu ‚Bolle reiste 
jüngst zu Pfingsten‘, von laut bis lei-
se reicht das Programm. Es gibt 
viele schöne Lieder, die im Radio 
gespielt werden, die jeder aus seiner 
Kindheit kennt oder die einfach nur 
Kult sind“, heißt es in der Ankündi-
gung. Weder Notenkenntnisse noch 
ein besonderes Gesangstalent sind 
erforderlich. Der Spaß am Singen 
steht im Vordergrund. Begleitet von 
Birte Hautau, Lars Lennart Ruttkow-
ski und Christian Heinze an der Gi-
tarre. Der Eintritt ist frei, um vorheri-
ge Anmeldung unter hannah.schroe 
der@cvjm-schneverdingen.de wird 
gebeten.

Sonntagschor
SCHNEVERDINGEN. Der „Sonn-

tagschor“ der Peter-und-Paul Kir-
chengemeinde Schneverdingen ver-
stärkt im Gottesdienst die Gemeinde 
beim Gesang. Die Sängerinnen und 
Sänger treffen sich 45 Minuten vor 
Beginn des Gottesdienstes im Ge-
meindehaus, um zwei oder drei Titel 
aus Liedermappe und Gesangbuch, 
die anschließend im Gottesdienst 
gesungen werden, einzustudieren. 
Am kommenden Sonntag, dem 15. 
März, treffen sich alle, die gerne sin-
gen, um 9.15 Uhr im Gemeindehaus, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der „Sonntagschor“ freut sich über 
jede Stimme, die die Idee unterstützt. 
Infos gibt es bei Kantorin Hiroko 
Tsutsui-Fitschen, Ruf 0173-6309106.

VdK lädt ein
MUNSTER. Der Sozialverband 

VdK Munster lädt seine Mitglieder für 
Freitag, den 20. März, um 16 Uhr zu 
seiner  Jahreshauptversammlung ins 
Ludwig-Harms-Haus der St.-Urbani-
Kirche ein. Die anfallenden Kosten 
für das Essen und für die Getränke 
übernimmt der Ortsverband.

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................................... 116117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle .................................................... 05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Sonnabend, Sonntag und Feiertage  
10.00 bis 16.00 Uhr .........................................................04131 6722333

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
14. und 15.3.2020 
ZÄ Valentina Zivkovic, Schützenwald 12, Munster ...............05191 975152

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp .................................................05191 986000

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 14.3.2020, 14.00 Uhr bis Montag, 16.3.2020, 7.00 Uhr:
Kasimir Kwiatkowski, Neuenkirchen 
(Klein- und Großtiere) ......................................................05195 5087/-88
Dr. Urte Schulze, Schneverdingen (Kleintiere) ......................... 05193 4893
Dr. Anja Petersen, Soltau (Kleintiere) ...................................05191 976737

Apotheken-Notdienst vom 14.3.2020 bis 20.3. 2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 14.3. Mühlen-Apotheke, Munster,  
 Wilhelm-Bockelmann-Straße 11 .......................... 05192 6611
So., 15.3. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
Mo., 16.3. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
Di., 17.3. Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
Mi., 18.3. Stadt-Apotheke, 
 Schneverdingen, Verdener Straße 13.................... 05193 2121
Do., 19.3. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Fr., 20.3. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 14.3. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 .......... 05191 2400
So., 15.3. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
am 14.3.2020 bis 20.3. 2020
Hirsch-Apotheke, Celler Straße 4, Bergen.............................. 05051 4543

Mein Herz geht mit Dir, 
Dein Herz bleibt bei mir! Jürgen Seidel

* 6. 5. 1933    † 23. 2. 2020

In liebevoller Erinnerung
Deine Ursel
Kinder, Enkel und Urenkel

Wir haben am 4. 3. 2020 im Kreise der Familie Abschied genommen.
Danke an Herrn Farthmann und Pastor Bartl für  

die liebevolle Begleitung.
Munster, im März 2020

Unserer heutigen Ausgabe liegen 
Prospekte folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

Autohaus

Wir restaurieren Haustüren,  
Möbel und leimen Stühle/ 

Bilderrahmen, Telefon 05191 
9313120 oder 0160 90858942

Feuerholz Lohnsägen und 
Spalten mit Sägespaltautomat.

www.hr-womo.de
Tel. 0 51 95 - 96 09 91

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Handwerker
für alle Fälle übernimmt 

Arbeiten aus den Bereichen: 
Dach, Garten, Maurer,  
Maler und Reinigung.

0152 37961450

„Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir 

die Krone des Lebens geben.“ 
Off. Joh. 2,10

Ein langes Leben ist nun zu Ende gegangen.

Wir nehmen Abschied von

Erika Erbes
geb. Schade

* 23. September 1929      † 04. März 2020

Reinhard und Sabine

Sigrid und Wolfgang

Martin und Anna 

mit Clara und Anton

Dorothee

Christian

Traueranschrift: Bestattungsinstitut Wellner

c/o Erika Erbes, Mühlenstraße 26, 29614 Soltau

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag,

den 13. März 2020 um 12.00 Uhr in der Kapelle

des Waldfriedhofs Munster statt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Zuwendung zugunsten

 der Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.

IBAN DE 78 2905 0000 1070 0220 29 Stichwort: Erika Erbes.

familienanzeigen

Mittwoch, 11. März 2020 Seite 13heide kurier

★ Flohmarkt ★ 
Sonntag, 15. März

Schneverdingen, Alt-Benningh.-Weg 8 
(Ex-Aldi-Gebäude)

Anm./Info Agt. Apel 05195 972354



Hier genießen.

Mit 88 Standorten zählen wir zu 

den führenden Lebensmittelanbie-

tern und größten Arbeitgebern im 

Norden. Die Verbundenheit mit 

Norddeutschland zeigt sich auf viel-

fältige Weise in unserem täglichen 

Handeln: Wir unterstützen gezielt 

die regionale Wirtscha�  und sind ein 

verlässlicher Partner für Gemeinden 

und Kommunen. Mehr als 400 nord-

deutsche Lieferanten beliefern uns 

regelmäßig. In Ihrem famila-Waren-

haus � nden Sie außerdem diverse 

Spezialitäten direkt aus Ihrer Region.

Der Norden ist 
unsere Heimat.

Entdecken Sie mehr als 
10.000 Produkte norddeutscher
Hersteller im famila-Sortiment!

Nahe an den Menschen, 
regional im Handeln.
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Hier genießen.
Nahe an den Menschen, 
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Hier genießen.

Spezialitäten direkt aus Ihrer Region.
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